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Das vergangene Jahr 2023 war für die 
Stadtlandwirtschaft Wien von zahl-
reichen Herausforderungen geprägt. 
Die Auswirkungen des Ukraine-Krie-
ges und Nahostkonflikts, gestörte Lie-
ferketten, Energiemarktspannungen, 
hohe Inflation und der anhaltende 
Arbeitskräftemangel hatten massive 
Auswirkungen auf die agrarischen Be-
triebsmittel- und Absatzmärkte. Dank 
Unterstützungspaketen und Entlas-
tungsmaßnahmen wurde der energi-
eintensiven Produktion zumindest 
kurzfristig Druck genommen. Den-
noch stehen die Betriebe nach wie vor 
in einem harten, internationalen Wett-
bewerb. Es ist daher unsere gemeinsa-
me Aufgabe, die Wettbewerbsfähigkeit 
der Stadtlandwirtschaft mit zielgerich-
teten Maßnahmen weiter zu unterstüt-
zen. Die neue Periode der EU-Agrarpo-
litik, die mit Jahresbeginn 2023 starte-
te und bis 2027 anberaumt ist, bietet 
hierbei die Möglichkeit, unsere Stadt-
landwirtschaft noch zukunftsorien-
tierter, nachhaltiger und klimafitter zu 
machen. So wurden erstmals die Um-
weltzahlungen aus nationalen Mitteln 
wertangepasst. Projekte und Innovati-
onen in den Bereichen Energie, Nach-
haltigkeit, Technologienutzung, Diver-
sifizierung der Produktion und Aufbau 
alternativer Vermarktungswege oder 
auch die Aktion Schule am Bauernhof 
konnten kräftig unterstützt werden. 
Darüber hinaus hat die Bundesregie-
rung ein Impulsprogramm in der Höhe 
von 360 Millionen Euro für eine zu-
kunfts- und klimafitte Landwirtschaft 
gestartet. Die Landwirtschaftskammer 

Wien hat sich im Jahr 2023 zudem ak-
tiv für eine Aufstockung des Arbeits-
kräftekontingents eingesetzt, um dem 
eklatanten Arbeitskräftemangel entge-
genzuwirken – auch hier ist ein Erfolg 
im darauffolgenden Jahr 2024 gelun-
gen - das Kontingent für die Wiener 
Landwirtschaft wurde um ganze 200 
Plätze erhöht. 
Unter dem Leitfaden "Zukunft Stadt-
landwirtschaft Wien" setzen wir seit 
2018 auf die Marke "Stadternte Wien", 
die Sicherung der landwirtschaftli-
chen Flächen (AgSTEP) und eine Er-
höhung des Bio-Anteils (Bio-Aktions-
programm). Diese Maßnahmen sind 
Teil einer langfristigen Vision für eine 
resiliente Stadtlandwirtschaft.
Unsere Erfolge verdanken wir dem En-
gagement unserer Mitglieder, Funk-
tionär:innen, Mitarbeiter:innen und 
öffentlichen Partnern. Trotz Heraus-
forderungen konnten wir ein um-
fassendes Bildungs-, Beratungs- 
und Interessensvertretungsangebot 
aufrechterhalten.

Der Jahresbericht 2023 zeigt die Ak-
tivitäten der Landwirtschaftskammer 
Wien. Wir sind stolz, die Stadtland-
wirtschaft und Versorgung mit regio-
nalen Lebensmitteln zu stärken. Wir 
wünschen Ihnen viel Freude beim 
Durchblättern und versichern Ihnen, 
auch in Zukunft unser Bestes zu ge-
ben. Wir werden weiterhin mit vollem 
Einsatz daran arbeiten, die Stellung 
der Stadtlandwirtschaft und ihrer Be-
triebe zu stärken.

Vorwort

Norbert Walter, MAS, CSE
Präsident

Ing. Robert Fitzthum
Kammerdirektor

Norbert Walter, MAS, CSE
Präsident
Landwirtschaftskammer Wien

Ing. Robert Fitzthum
Kammerdirektor
Landwirtschaftskammer Wien
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Kammerdirektion

Mit vereinten Kräften 
nach vorne!

Am 19. März 2023 wurde die neue Vollversammlung für die nächsten  

fünf Jahre gewählt.

Die Mitglieder der Wiener Land-
wirtschaft haben am 19.03.2023 ge-
wählt und das waren die Ergebnisse:  
80,99 % Wiener Bauernbund (WBB), 
15,07 % Österreichischer Arbeitsbau-
ernbund-Wien, SPÖ-Bauern (SPÖ) 
und 3,94 % Freiheitliche Bauern-
schaft Wien (FPÖ) 
1.082 Betriebsführer:innen eines 
landwirtschaftlichen Betriebs, ihre 
hauptberuflich am Betrieb beschäf-
tigten Familienangehörigen sowie 
Pensionisten mit 15-jähriger Kam-
merzugehörigkeit waren aufgefordert, 
die Mitglieder der Vollversammlung 
der Landwirtschaftskammer Wien zu 
wählen. Die Wahlbeteiligung betrug 
56,75 % (+2,93 %).
Dieses Mal konnten die Mitglieder 
der LK Wien zwischen drei Parteien 
wählen: Liste 1 Wiener Bauerbund 
(WBB), Liste 2 Österreichischer Ar-
beitsbauernbund-Wien, SPÖ-Bauern 
(SPÖ) und Liste 3 Freiheitliche Bau-
ernschaft Wien (FPÖ). Von den 584 
abgegebenen gültigen Stimmen ent-
fielen 80,99 % auf den Wiener Bau-
ernbund, was einem Plus von 1,30 % 
gegenüber der vorangegangenen Wahl 
im Jahr 2018 entspricht. 15,07 % der 

Wahlberechtigten gaben ihre Stimme 
den SPÖ Bauern, zum Jahr 2018 ein 
Minus von 1,83 %. 3,94% der Stim-
men fielen auf die Freiheitliche Bau-
ernschaft Wien (FPÖ). Die Mandats-
verteilung in der Kammer-Vollver-
sammlung für die Funktionsperio-
de 2023-2028 blieb unverändert und 
sieht wie folgt aus: 17 Mandate Wie-
ner Bauerbund und 3 Mandate SPÖ 

Bauern. Die Freiheitliche Bauern-
schaft Wien (FPÖ) schaffte den Ein-
zug in die Vollversammlung nicht. 
Gemäß dem Wiener Landwirtschafts-
kammer-Gesetz entsendet die Stadtre-
gierung zudem 3 kooptierte Kammer-
räte, analog den Kräfteverhältnissen 
in der Stadtregierung in die Vollver-
sammlung der LK Wien.

Die neue Führungsspitze der LK Wien - v.l.n.r.: Vizepräsident Martin Flicker, 
Präsident Norbert Walter, Vizepräsidentin Irene Maria Trunner, Kammerdirektor 
Robert Fitzthum  Fotoautor: Harald Klemm  

LK Wahl 2023 - Anteil gültige Stimmen
Abbildung: LK  Wien  

LK Wahl 2023 - Verteilung Mandate Vollversammlung
Abbildung: LK  Wien  
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Auf dem Weg zu einer nachhal-
tigen und zukunftsweisenden 
Stadtlandwirtschaft

Strategische Ziele sind von entschei-
dender Bedeutung für den Erfolg eines 
Unternehmens oder einer Organisa-
tion. Sie dienen als Leitfaden für die 
langfristige Ausrichtung und Entwick-
lung und helfen dabei, den Fokus und 
die Anstrengungen auf die wichtigsten 
Aspekte und Themen zu lenken. So ist 
auch die im Jahr 2018 gestartete „Stra-
tegie Zukunft Stadtlandwirtschaft 
Wien 2025“ ein bedeutender Fahrplan 
in eine nachhaltige Zukunft der Stadt-
landwirtschaft. Die drei strategischen 
Stoßrichtungen bis 2025 - Markenent-
wicklung, Standortentwicklung und 
Bio-Landwirtschaft - bilden dabei das 
Gerüst für die Weiterentwicklung der 
Stadtlandwirtschaft Wien bis 2025. 
Dabei wurden und werden konkrete 
Maßnahmen umgesetzt, um eine star-
ke regionale Marke für die Produkte 
der Stadtlandwirtschaft zu etablieren, 
landwirtschaftliche Flächen langfris-
tig zu sichern und den Bio-Standort 
Wien zur Nummer Eins in Österreich 
zu machen. Der Erfolg dieser Stra-
tegie wird durch bereits umgesetzte 
Maßnahmen wie das Bio-Aktionspro-
gramm (Landesförderung seit 2022+), 
die Dachmarke Stadternte Wien, der 
Agrarstrukturelle Entwicklungsplan 
(AGSTEP) sowie die Etablierung regi-
onaler Wertschöpfungsketten wie das 
Wiener Bier oder das Bio-Soja Tofu 
deutlich sichtbar. Diese Erfolge zeigen, 
dass eine zielgerichtete Strategie und 
konsequente Umsetzung einen bedeu-
tenden Beitrag zur Stärkung und Si-
cherung der Stadtlandwirtschaft leis-
ten können. 

Seit dem Beginn der Strategie Zu-
kunft Stadtlandwirtschaft Wien 2025, 
die gemeinsam mit Funktionär:in-
nen im Jahr 2018 in Workshops kon-
zipiert wurde, wurden viele weitere 
zahlreiche Projekte und Maßnahmen 
erfolgreich umgesetzt, die einen po-
sitiven Einfluss auf die Entwicklung 
der Stadtlandwirtschaft Wiens haben.  
Durch die Einbindung verschiedener 
Stakeholder und einem offenen, par-
tizipativen Prozess wurde eine solide 
Vertrauensbasis geschaffen, die eine 
gute Zusammenarbeit ermöglicht.
Stadtlandwirtschaft bietet einen enor-
men Mehrwert für unsere Millionen-
stadt. Neben ihrem Marktwert, Öko-
wert, öffentlichen Wert, gesellschaft-
lichen Wert und Zukunftswert, leistet 
sie einen wichtigen Beitrag zur Versor-
gungssicherheit. Es gilt das Potenzi-
al der Millionenstadt noch weiter zu 
nutzen und den daraus resultierenden 
Mehrwert aktiv in die Bevölkerung zu 
kommunizieren, um das Bewusstsein 
für die Bedeutung der Stadtlandwirt-
schaft weiter zu stärken.

Alle Projekte, die im Rahmen der 
Strategie "Zukunft Stadtlandwirt-
schaft Wien 2025" umgesetzt wur-
den, sind im vorliegenden Tätig-
keitsbericht 2023 deutlich als solche 
gekennzeichnet. 

Strategie "Zukunft  
Stadtlandwirtschaft Wien 
2025"

Kammerdirektion

Drei strategische Ziele bis 

2025

 Markenentwicklung

"Stadtlandwirtschaft Wien“ ist bis 
2025 als starke Marke etabliert! 

 Standortentwicklung

Landwirtschaftliche Flächen und 
Grünraum in Wien sind bis 2025 
gesichert und der regionale, land-
wirtschaftliche Produktionswert ist 
deutlich gesteigert!

 Bio-Landwirtschaft

Der Bio-Standort Wien ist bis 2025 
Nummer Eins in Österreich in Bezug 
auf Produktion und Konsum!

LK Strategie 2025 - mit klarem Fahr-
plan                                   Abbildung: LK Wien  
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 Abbildung: pixabay

Stabstelle 
Qualitätsmanagement
Das Qualitätsmanagement dient dazu, die Qualität der Produkte und 

Dienstleistungen der LK Wien zu sichern, die Kundenzufriedenheit 

zu steigern sowie die Anforderungen von Gesetzen und Behörden zu 

erfüllen. 

Kammerdirektion

Kernaufgaben eines Qualitäts-
managements (QM)
Durch das Qualitätsmanagementsys-
tem (QMS) ISO 9001 wird sicherge-
stellt, dass die LK Wien in der Lage 
ist, Kundenanforderungen und recht-
liche Anforderungen an ihre Produkte 
und Dienstleistungen zu erfüllen. Si-
chergestellt wird auch, dass die Orga-
nisation laufend an der Verbesserung 
der Kundenzufriedenheit arbeitet. 
Das aufrechte ISO Zertifikat der LK 
Wien ist als Konformitätsnachweis 
erforderlich, um für spezifische Leis-
tungen Fördergelder geltend machen 
zu können.

Wesentliche Vorteile und 
Anforderungen der Norm an ein 
Unternehmen
Der risikobasierte Ansatz und das 
Wissensmanagement gemäß der ISO 
9001:2015 bieten Dienstleistungsun-
ternehmen eine Reihe von Vorteilen, 
die dazu beitragen, ihre Qualität zu 
verbessern, ihre Leistungsfähigkeit 
zu steigern und sich an veränderte 
Marktbedingungen anzupassen.

Risikobasierter Ansatz
Der risikobasierte Ansatz bietet 
Dienstleistungsunternehmen eine 
strukturierte Methode, um potenziel-
le Risiken und relevante Einflussfak-
toren zu identifizieren, zu bewerten 
und zu behandeln. Dieses andau-
ernde Hinsehen auf veränderte Rah-
menbedingungen ist auch deswe-
gen vermehrt notwendig, weil sich 
die Umfeld-Bedingungen zuneh-

mend rascher und unvorhersehbarer 
verändern. 

Wissensmanagement
Ein gut strukturiertes Wissensmanage-
ment ist ebenfalls von entscheidender 
Bedeutung für Dienstleistungsunter-
nehmen, um ihre Leistungsfähigkeit 
zu steigern und Wettbewerbsvorteile 
zu erzielen. Durch die zentrale Spei-
cherung, Organisation und Weiterga-
be von Wissen können Mitarbeiter:in-
nen schneller auf relevante Informa-
tionen zugreifen, ihre Fähigkeiten 
verbessern und Innovationen fördern. 
Ein effektives Wissensmanagement 
erleichtert zudem die Einarbeitung 

neuer Mitarbeiter:innen, steigert die 
Effizienz der Arbeitsabläufe und för-
dert die kontinuierliche Verbesserung 
im Unternehmen.

Wissensmanagement kann verschie-
dene Formen annehmen, wie z.B.: 
 Datenbanken  
 Regelung von Arbeitsschritten  
 Regelung von Abläufen  
 Checklisten  
 Aufzeichnungen  
 Dokumentationen
Dabei ist es wichtig zu beachten, dass 
Dokumente und Aufzeichnungen so 
gestaltet werden, dass sie für Dritte 
nachvollziehbar sind.

Der Weg des risikobasierten Ansatzes in der LK Wien 
 Abbildung: LK Wien
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 Abbildung: pixabay

Der Mitarbeiterstand der Landwirt-
schaftskammer Wien beträgt 21 Per-
sonen (davon 3 Personen in Karenz). 
Der Frauenanteil beträgt insgesamt 
67  %. Die Führung des gesamten 
Rechnungswesens, die Abwicklung 
des laufenden Zahlungsverkehrs so-
wie ein sorgfältiges Finanzmanage-
ment gehören zu den wesentlichen 
Aufgaben. Die Erstellung des Vor-
anschlages und des Rechnungsab-
schlusses erfolgt auf Grundlage des 
Bilanzierungshandbuches. Seit 2017 
wird der Rechnungsabschluss der LK 
Wien freiwillig durch einen unabhän-
gigen Wirtschaftsprüfer auf Rechtmä-

ßigkeit, Wirtschaftlichkeit und Effizi-
enz der eingesetzten Mittel überprüft.

Weiterbildung
Die Qualifizierung und Weiterbildung 
der Mitarbeiter:innen hat in der Land-
wirtschaftskammer einen hohen Stel-
lenwert und dokumentiert sich in ei-
nem umfangreichen und gemeinsam 
entwickelten Fortbildungsplan. 

Kammerbeitragseinnahmen
Die Anforderungen an die Landwirt-
schaftskammer Wien als aktives, ser-
viceorientiertes Dienstleistungsunter-
nehmen steigen stetig. Zur Sicherung 

der Unabhängigkeit und Selbststän-
digkeit der landwirtschaftlichen In-
teressenvertretung werden die Kam-
merbeitragssätze (ausgenommen den 
Grundbetrag) einer jährlichen 2  % 
Volarisierung unterzogen.

Damit wird ein Beitrag zur mittelfris-
tigen Sicherung der gesetzlichen Inte-
ressenvertretung und der umfangrei-
chen Beratungs- und Förderungsleis-
tungen geleistet.

Finanzen, Personal 

Mitgliederverwaltung | Personalmanagement | Mitarbeiterqualifizierung | 

Rechnungswesen

Kammerdirektion

 Bezeichnung                                 Anzahl       Vollzeitäquivalent
Frauen 11  10,40
Männer 7  6,13
Summe 18  16,53

Stand 31.12.2023 ohne Personen in Karenz, inkl. DN-Arbeitskräfteüberlassung Green Care

Mitarbeiter VZÄ

 Einnahmejahr 2020 2021 2022 2023
2020 377.565,63
2021 130.733,76 447.015,72
2022 1.236,29 61.286,47 458.920,48
2023 5.554,55 3.956,7 37.953,15 472.636,63
Gesamtaufkommen 515.090,23 512.258,89 496.873,63 472.636,63
Vorschreibung 01.01. 521.389,76 520.816,84 513.884,23 530.839,24

Vorschreibung

 Fakten

 
Ø 33,6 Brutto-Fortbildungs-
stunden pro Mitarbeiter:in 

67 % Frauenanteil in der 

LK Wien
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LK- Agrarmarketing - Stadternte 
Wien im Fokus
Im Jahr 2023 lag der Fokus des Ag-
rarmarketings der Landwirtschafts-
kammer Wien darauf, den Mehrwert 
der Wiener Stadtlandwirtschaft an-
gesichts verschiedener Herausforde-
rungen wie Urbanisierung, Verbrau-
chertrends, Marktveränderungen und 
geopolitischer Krisen zu vermitteln. 
Dabei wurden verstärkt auch die Be-
lange des Klimaschutzes berücksich-
tigt, um den Nutzen einer autarken ur-
banen Landwirtschaft für die Bewoh-
ner:innen Wiens zu verdeutlichen. 
Die Dachmarke Stadternte Wien stand 
dabei im Mittelpunkt der Kommuni-
kations-Maßnahmen.

Dachmarke Stad-
ternte Wien  – 45 
teilnehmende Betrie-
be im Jahr 2023
Im Jahr 2023 wurden weitere Maßnah-
men unternommen, um die Dachmar-
ke "Stadternte Wien" weiter zu stärken 
und auszubauen. Dazu gehörte die In-
formation & Beratung neuer Betriebe, 
um sie in das Markenprogramm zu in-
tegrieren und die Vielfalt der Stadter-
nteprodukte zu fördern. Das Marken-
programm wurde angepasst, um den 
sich verändernden Anforderungen ge-
recht zu werden. Eine Anlaufstelle für 
Betriebe dient dazu, den re-
gelmäßigen Austausch 
und Support zu ge-
währleisten. Ein 
weiterer Schwer-
punkt lag auf dem 
Werbemittelma-
nagement, ein-
schließlich der 
Ausgabe von Tra-
getaschen und an-
deren Werbemateria-

lien, um die Sichtbarkeit der Marke 
zu erhöhen. Eine strategische Partner-
schaft mit der LGV Sonnengemüse er-
möglichte die Kennzeichnung ausge-
wählter Premiumprodukte der Wiener 
Gärtner:innen mit dem Stadternte-Lo-
go im Einzelhandel. Insgesamt wur-
den 400.000 Einheiten im Lebensmit-
teleinzelhandel gekennzeichnet, um 
die Präsenz und Bekanntheit der Mar-
ke weiter zu stärken.

Medienkooperationen
Medienkooperationen sind ein wich-
tiges Instrument zur Erfolgs-
steigerung im Agrar-
marketing. Im Fokus 
ausgewählter Me-
dienkooperatio-
nen 2023 stand 
dabei die Dach-
marke Stadternte 
Wien, ihre Betrie-
be & Produkte, um  
die Absatzförde-
rung der Betriebe  zu 
verbessern. 
Im Rahmen einer Medien-
kooperation mit dem Weekend Ma-
gazin wurden die Stadternte Betriebe 
vor den Vorhang geholt. Jeder Betrieb 
wurde mit Betriebsfoto, Produkte und 
Besonderheiten, sowie Kontakt und 
einem QR Code zur Profilseite des Be-

triebes auf www.stadtlandwirt-
schaft.wien abgebildet. Wei-

tere Medienkooperationen 
wurden mit dem Zentral-
verband der Kleingärt-
ner:innen (Zeitschrift 
für Gartenpraxis) sowie 
mit dem Branchenma-
gazin REGAL umgesetzt.

Social-Media-Präsenz: Reels mit 
Storytelling 
Die Social-Media-Stra-
tegie der Stadternte 
Wien & Stadtland-
wirtschaft erzielte 
bereits im letzten 
Jahr positive Ergeb-
nisse. Die Fortfüh-
rung 2023 verstärkte die-
sen Trend weiter, indem sie die Reich-
weite erhöhte und das Engagement 
vertiefte. Plattformen wie Instagram, 
Facebook und YouTube halfen dabei, 

ein breites Publikum zu erreichen 
und über die Stadtlandwirt-

schaft zu informieren, wäh-
rend das langfristige Ziel 

darin bestand, die Dach-
marke Stadternte Wien 
und Stadtlandwirt-
schaft Wien am Markt 
zu etablieren. Im Jahr 

2023 konnte eine Reich-
weite auf den Seiten Face-

book und Instagram in Sum-
me von 819.504 erzielt wer-

den, soviele individuelle Konten 
haben auf Instagram/Facebook einen 
unserer Beiträge oder Stories mindes-
tens einmal gesehen (exkl. Impressio-
nen bezahlter Werbung). Zusätzlich zu 
regelmäßigen Postings wurden 2023 
auch 27 Reels produziert, um eine 
stärkere Emotionalisierung und Sto-
rytelling-Erfahrung zu schaffen. Diese 
Reels präsentieren Betriebsportraits, 
geben Tipps für Konsument:innen 
und teilen "Wusstest du schon?"-Fak-
ten zur Stadtlandwirtschaft. Die Reels 
sind über den Youtube Kanal „Stadt-
landwirtschaft“ abrufbar: 

Agrarmarketing
Stadternte Wien | Öffentlichkeitsarbeit | Dialog mit der Gesellschaft 

Kammerdirektion

Fotoautor: Andreas Tischler

Hier gelangen Sie 

zu den Videos!

F
o
to

a
u
to

r: w
w

w
.zw

eischrittweiter.at

Fotoautor: LK Wien

F
o
to

a
utor: LK Wien
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 Fakten

 
7.786 Follower auf Social 

Media  

819.504 Personen die über 

Facebook und Instagram 

erreicht wurden 

45 Stadternte Wien Betriebe 

20 Presseaussendungen

Konsumentenseiten
Die Websiten stadtlandwirtschaft.
wien und wienerwein.at richten sich 
an die Konsument:innen in Wien. Hier 
wird auf Neuigkeiten rund um Betrie-
be der Stadtlandwirtschaft, deren Pro-
dukte und Veranstaltungen hingewie-
sen. Daneben werden Informationen 
zu Lebensmitteln, Ernährung, Kon-
sum, Genuss, Veranstaltungen uvm. 
auf den Seiten bereitgestellt.

Inszenierungen
Wiener Gemischter Satz DAC
Wiens Winzer:innen präsentierten 
den neuen Jahrgang 2022 des 
Wiener Gemischten Satz 
DAC am 30. März 2023 
in der Aula der Wissen-
schaften von 15 bis 20 
Uhr- zusätzlich wur-
de ein Jubiläum ge-
feiert: Seit 10 Jahren 
hat der Wiener Ge-
mischte Satz nun ei-
nen DAC-Status und 
glänzt mit seiner hohen 
Qualität und seiner siche-
ren Herkunft.

Wiener Weinpreis 2023
Der Wiener Weinpreis zeichnet die 
besten regionalen Spitzenweine aus. 
Aus den Reihen bestbewerteten Wei-
ne der Wiener Landesweinbewertung 
werden die jährlichen Landessieger 
ermittelt und im Rathaus gekürt. Die 
LK Wien fungiert hier als Kooperati-
onspartner der Stadt Wien. In Sum-
me wurden im Jahr 2023 431 Weine 
von 62 Weingütern eingereicht. 12 
Betriebe haben sich in die Siegerliste 
eingetragen.

Weinlese am Schwarzenbergplatz
Die Weinlese im kleinsten Wiener 
Weingarten am Schwarzenbergplatz 
hat schon Tradition: Seit 1999 fin-
det sie alljährlich im September statt, 
mit prominenter Unterstützung des 
Wiener Bürgermeister & Dompfarrer 
Toni Faber. Die Weinlese wird in Ko-
operation mit dem Hausherren Hans 
Schmid, durch dessen Weingut "May-
er am Pfarrplatz“"der Weingarten be-
treut wird, umgesetzt.

Wiener Heurigen-Kampagne 
Im Jahr 2023 wurde eine umfassende 

Image-Kampagne, mit dem Ziel 
unterschiedliche Zielgrup-

pen für den Wiener Heu-
rigen anzusprechen, 
umgesetzt. Diese fand 
sowohl direkt bei den 
Wiener Heurigenbe-
trieben statt, als auch 
online. Ziel war ein 
360° Marketing.

Pressearbeit
Die Pressearbeit ist ein 

wichtiger Aspekt der Öffent-
lichkeitsarbeit des Agrarmarketings. 
Ziel der Pressearbeit ist es, die Medi-
en über verschiedene Kanäle strate-
gisch mit Informationen zu versorgen. 
Das soll auf lange Sicht die Reputation 
der Stadtlandwirtschaft und v.a. der 
Dachmarke Stadternte Wien stärken. 
Im Jahr 2023 umfasste die Pressear-
beit bspw. die Präsentation des Wie-
ner Landwirtschaftsberichtes, die Kli-
mafitte Stadtlandwirtschaft über den 
Saisonauftakt des Wiener Gemüses bis 
hin zu interessenpolitischen Aussen-
dungen, um auf die Herausforderun-
gen der Stadtlandwirtschaft in Wien 
aufmerksam zu machen. 

Faktenbox

 Generalthema

Kommunikation des „Mehrwert Stadt-
landwirtschaft“ mit Fokus auf die 
Dachmarke Stadternte Wien 

 Die Ziele des Agrarmarketings:

 • Das Bewusstsein für den Mehr-
wert der Stadtlandwirtschaft ist 
in der Wiener Stadtbevölkerung 
erhöht (Marktwert, Ökowert, Öf-
fentlicher Wert, Gesellschaftswert, 
Zukunftswert).

 • Stadtlandwirtschaft und die 
regionale Dachmarke Stadternte 
Wien werden von der Bevölkerung 
wahrgenommen und die regiona-
le Absatzförderung der Betriebe 
dadurch gestärkt.

 • Die Lebensmittelproduktion in 
Wien ist gesichert und gestärkt.

 • Die Anzahl der Stadternte Betrie-
be ist gestiegen und die Produkt-
vielfalt hat sich vergrößert.

 • Der Beitrag der Betriebe zur 
klimafitten Stadtlandwirtschaft und 
ihrer hohen Biodiversität ist den 
Konsument:innen bewusst.

 Der Nutzen des Agrarmarketings:

• Verständnis für regionale Lebens-
mittelproduktion und den Agrar-
standort Wien schaffen.

• Die Wertschöpfung regionaler 
Produkte durch Wertschätzung 
erhöhen.

• Den Zugang der Wiener:innen zur 
Stadtlandwirtschaft Wien erleich-
tern.

 Folgen Sie uns!

Facebook: Stadtlandwirtschaft

Instagram: stadtlandwirtschaft_wien

YouTube: Stadtlandwirtschaft Wien

Fotoautor: Paul Pibernig

Fotoautor: LK Wien
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GAP-Strategieplan 
2023-2027 sichert 
europäische Gelder 
für Österreich
Am 13. September 2022 hat 
die Europäische Kommission den 
GAP-Strategieplan Österreichs ge-
nehmigt. Der nationale GAP-Strate-
gieplan für die Periode 2023-2027 
umfasst 99 Interventionen sowie ein 
Mittelvolumen von rund 1.860 Mio. € 
pro Jahr. Mit 1.582 Mio. € stehen der 
heimischen Landwirtschaft ab 2023 
pro Jahr 73 Mio. Euro zusätzlich zur 
Verfügung.

Start neue Ländliche Entwick-
lung 2023-2027
Die 2. Säule der Gemeinsamen Ag-
rarpolitik, die wie bisher zu 50% mit 
EU-Mitteln und zu 50% aus Natio-
nalen Mitteln (Bund und Länder) fi-
nanziert wird, setzt sich künftig aus 
42 Interventionen zusammen. Für die 
21 flächen- unter tierbezogenen Inter-
ventionen der Agrar-Umweltmaßnah-
men sind 40% der Mittel vorgesehen, 
was ein Plus von 28,5 Mio. € pro Jahr 
bedeutet. Sie stellen im Wesentlichen 
eine Weiterentwicklung des ÖPUL 
2015 dar und bilden gemeinsam mit 
den vier Interventionen der Öko-Re-
gelung der 1. Säule das ÖPUL 2023. 
Die Ausgleichszulage für benachtei-
ligte Betriebe wird mit leichten An-
passungen fortgeführt und mit ei-
nem Fünftel der Mittel der 2. Säule 
ausgestattet. 

Weiter zentrale Interventionen für 
die Landwirtschaft stellen die land-
wirtschaftliche Investitionsförde-
rung, die Niederlassungsprämie für 
Junglandwirt:innen sowie der Be-
reich Lebensmittelqualitätsregelun-
gen und Diversifizierung dar. Somit 
sind mehr als 75% der Mittel der 2. 

Säule ab 2023 weiterhin direkt für die 
Landwirtschaft bestimmt, während 
ein Großteil der übrigen knapp 25% 
ebenfalls indirekt der Landwirtschaft 
zugutekommt.

Abschluss alte Ländliche Ent-
wicklung LE 14-22

Projektförderung LE 14-22 
- Auswahlverfahren 
Für alle Projektanträge gemäß Richtli-
nie Ländliche Entwicklung LE 14-22 
ist ein verpflichtendes Auswahlver-
fahren durchzuführen. Die Projekte 
werden hinsichtlich Fördervoraus-
setzungen beurteilt und nach vorge-
gebenen Kriterien bewertet. Sobald 
alle bis zu einem Stichtag eingelang-
ten Anträge vollständig sind, wird 
die Auswahl anhand eines Punk-
tesystems und des vorhandenen Bud-
gets durchgeführt. Damit ist sicherge-
stellt, dass Projekte bis zum Ende der 
verlängerten Förderperiode im Juni 
2025 abgerechnet und ausbezahlt 
werden.

Im Jahr 2023 wurden fünf Auswahl-
verfahren für die Vorhabensarten In-
vestitionsförderung, Existenzgrün-
dungsbeihilfe und Diversifizierung 
als auch Forstwirtschaft angeboten, 
vier wurden durchgeführt, eines 
musste mangels vollständiger Förder-
anträge abgesagt werden. In diesen 
Auswahlverfahren wurden 21 An-
träge auf Investitionsförderung mit 
Zuschüssen von 1.238.971 € geneh-
migt, weiters 15 Top Up Land Wien 
von 276.833 € und drei Agrarinves-
titionskredite mit einem Gesamtvo-
lumen von 705.000 €. Zwei Anträge 
betreffen die Existenzgründungsbei-
hilfe mit 27.000 €. Es wurde kein Di-
versifizierungsprojekt und auch kein 
Forstantrag genehmigt.

Die MA 22 führte zwei Auswahlver-
fahren für Naturschutzprojekte durch. 
Sieben Anträge mit einer Summe von  
1.218.687 € wurden bewilligt. Davon 
werden drei Landesprojekte von der 
LK Wien und vier bundesländerüber-
greifende von der AMA abgewickelt. 
Die Projekte betreffen den Biosphä-
renpark Wienerwald, den Verein 
Umweltbildung Austria, die Biohelp 
GmbH, die MA 22, MA 45 und MA 
49.

Projektförderungen LE 14-22 
- Antragstellung
Letztmalig wurden im Rahmen LE 
14-22 im Jahr 2023 noch vier Förder-
anträge in der LK Wien gestellt, da-
von entfielen zwei auf die Existenz-
gründungsbeihilfe und zwei auf den 
Naturschutz. 

Projektförderungen LE 14-22 
- Auszahlungen
Es wurden Zuschüsse für verschie-
denste Projekte der Ländlichen Ent-
wicklung ausbezahlt. Die Zahlungs-
anträge wurden sowohl von der LK 
Wien als auch von der AMA und 
bundesländerübergreifend vom BML 
abgerechnet und zur Auszahlung 
freigegeben.

Eine kurze Beschreibung einzelner 
Vorhabensarten: 
 Investitionen in die landwirtschaft-
liche Erzeugung: Diese Vorhabens-
art ist eine der wichtigsten für die 
Wiener Landwirtschaftsbetriebe, hat 
aber aufgrund der schwierigen wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen 
stark abgenommen. Insgesamt 26 
Förderwerber:innen erhielten 2023 
Investitionszuschüsse in Höhe von  
714.178 €, davon mehrheitlich Gärt-
ner:innen mit Investitionen in Ge-
wächshäuser und Folientunnel, in 

Stabstelle Förderungen
Förderungen EU, National & Land I Betriebskonzept/-plan

Kammerdirektion
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Investition in die Landwirt-
schaftliche Erzeugung 
26 Wiener Betriebe erhielten 

909.699. € Zuschüsse 

Naturschutz 888.563 € für 

14 Naturschutzprojekte 

die Speisepilzproduktion, in Ener-
gieschirme und energiesparende Ein-
richtungen, in neue Biomasseheizan-
lagen, in Arbeits- und Lagerhallen, 
mobile Hühnerställe und in techni-
sche Einrichtungen (z.B: Elektrohub-
wagen, Spritzbalken, Verkaufsauto-
maten etc.). Weitere Investitionen 
wurden in der Landwirtschaft vor al-
lem in die Bewässerungstechnik, in 
automatische Lenk- und Fahreinrich-
tungen und Gemeinschaftsmaschinen 
getätigt.
 Existenzgründungsbeihilfe: Insge-
samt wurden 20.000 € an vier Wiener 
Junglandwirt:innen überwiesen.
  Lebensmittelqualitätsregelungen: 
Für die Teilnahme an Qualitätsrege-
lungen (Bio, AMA Gütesiegel, Qua-
litätslebensmittel in der Gemein-
schaftsverpflegung) wurden 1.201 € 
an sechs Förderwerber:innen bezahlt.
 Für Informations- und Absatzförde-
rungsmaßnahmen wurden 54.081 € 
ausbezahlt. 
 Naturschutz Forst: Insgesamt wur-
den 173.897 € zur Zahlung frei-
gegeben. Davon ein Zuschuss von 

71.611,65 € für den Projektabschluss 
„Waldpädagogischer Kinderspiel-
platz am Himmel“ des Kuratori-
um Wald und eine Teilzahlung von 
102.285 € für das Projekt „Biodiversi-
tät & Wald Am Himmel“. 
 Naturschutz - Erhaltung, Wieder-
herstellung und Verbesserung des na-
türlichen Erbes: Bei reinen Land Wien 
Projekten wurde die Naturschutzför-
derung in die Kompetenz der Länder 
verlagert und eine eigene Richtlinie 
des Landes Wien für Naturschutz-
projekte erlassen. Nur bundeslän-
derübergreifende Vorhaben werden 
direkt vom Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft, Regionen 
und Wasserwirtschaft (BML) abge-
wickelt (z.B. Nationalparke). Förder-
werber:innen von Landesprojekten 
müssen vor Antragstellung verpflich-
tend einen Beratungs- und Informa-
tionstermin in der MA 22 - Wiener 
Umweltschutzabteilung in Anspruch 
nehmen. Erst nach dieser Erstbera-
tung kann ein Förderantrag in der LK 
Wien gestellt werden.

Die Projekte werden ebenfalls einem 
Auswahlverfahren im Fachbeirat Na-
turschutz bei der MA 22 unterzogen. 
In diesem Zusammenhang wird auf 
die zur Verfügung stehenden finan-
ziellen Mittel des Amtes der Wiener 
Landesregierung sowie die Prioritä-
tenliste des Landes Wien Bedacht ge-
nommen. Insgesamt 14 Zahlungsan-
träge mit einem Zuschussbetrag von 
888.563 € wurden von Seiten der 
LK Wien und der Bewilligungsstel-
le AMA ausbezahlt. Es handelt sich 
vor allem um Projekte des Biosphä-
renparks Wienerwald, der Umwelt-
bildung Austria, des Naturhistori-
schen Museums, der Universität für 
Bodenkultur, der MA 22 – Abteilung 
Umweltschutz, der MA 49 – Forstamt 
und Landwirtschaftsbetrieb Stadt 
Wien und des Kuratorium Wald. 

Bundesländerübergreifende Projekte:
Vom Bundesministerium für Land- 
und Forstwirtschaft, Regionen und 
Wasserwirtschaft (BML) wird eine 
Vielfalt an bundesländerübergreifen-
den Projekten unterstützt (Bildung 
Land- und Forstwirtschaft, Entwick-

Fotoautor: Scheiblauer/LK Wien

 Vorhabensart Zuschüsse Anteil Anteil Anteil Top Up
 gesamt EU Bund Wien Wien
Investitionsförderung 714.178   353.018  216.696    144.464         195.521
Existenzgründungsbeihilfe 20.000  9.886  6.068   4.046 -
Lebensmittelqualitätsregelungen 1.201   594   364  243 -
Information & Absatzförderung 54.081  26.732   16.409  10.939
Naturschutz Forst 173.897   85.957   52.764   35.176 -
Naturschutz Umwelt 888.563   439.217  - 449.346 -
AMA – Technische Hilfe Wien 82.108   40.586   24.913  16.609
Technische Hilfe Bund 270.205   133.562   81.986   54.657 -
BML – bundesländerübergreifende Projekte 734.183   362.906  256.395  114.881 -
Gesamt 2.938.415  1.801.758 655.595   830.361  195.521

Quelle: LK Wien, AMA

Projektförderungen LE 14-20 - Auszahlungen 2023
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lung neuer Erzeugnisse, Verfahren & 
Technologien, lokale Märkte sowie 
Absatzförderung, Zusammenarbeit 
im Agrarbereich und im Naturschutz, 
Green Care – Soziale Landwirtschaft, 
Gastronomie- und Bildungscluster, 
Beratungsleistungen, etc.). Auf Pro-
jekte mit Wien Bezug entfällt der 
Betrag von 734.183 €, davon sind 
114.881 € aus Wiener Landesmitteln.

Technische Hilfe (TH)
Die technische Hilfe ist vorgesehen 
für die Finanzierung der AMA Zahl-
stelle, den Aufbau eines nationalen 
Netzwerks für den ländlichen Raum, 
für laufende Monitoring Aktivitäten 
und Evaluierungen des Programms, 
die Einrichtung eines Begleitaus-
schusses und die Öffentlichkeits-
arbeit. Auf Wien entfielen anteilig 
270.205,21 €, davon sind 54.657,10 € 
Wiener Landesmittel.

Die Aufgabe der Bewilligenden Stel-
le wird in Wien von der LK Wien 
im Auftrag der MA 58 - Agrarwesen 
wahrgenommen. Die AMA Zahlstel-
le beauftragte die Bewilligenden Stel-
len mittels Vertrag mit der Funktion 
der Förderabwicklung, wie beispiels-
weise der Antragsentgegennahme, 
Prüfung, Genehmigung und Abrech-
nung von Projekten. Die Funktion 
der Bewilligenden Stelle ist ein klar 
definierter Aufgabenbereich der aus-
schließlich mit der organisatorischen 
und administrativen Umsetzung und 
Abwicklung von Maßnahmen des 
Programms Ländliche Entwicklung 
verknüpft ist. Der dafür notwendi-
ge Personal- und Sachaufwand wird 
in der LK Wien dokumentiert und 
steht ausschließlich mit der Abwick-
lung des Programms im Zusammen-
hang. Die Bezahlung des Personal- 
und Sachaufwandes erfolgt in Wien 

vorrangig aus den Mitteln der Tech-
nischen Hilfe, im Jahr 2023 wurden 
82.108,23 € abgerechnet.

National kofinanzierte Maßnah-
men (Bund, Land Wien)
Die Bundesrichtlinie zur Förderung 
der Landwirtschaft aus nationalen 
Mitteln sieht ausschließlich die För-
derung von bundesländerübergreifen-
den Projekten vor. Für 12 Projekte, 
wie beispielsweise Blumenmarketing 
Austria, Österreichische Blumenwer-
bung, Pflanzenschutz – Lückenindi-
kation, Integrierter Pflanzenschutz, 
Österreichischer Biomasse Verband, 
Messe Wieselburg, Österreichischer 
Weinbauverband, Verein "Land 
schafft Leben" und Ökosoziales Fo-
rum wurden anteilige Landesmittel 
Wien von 22.119 € bereitgestellt. 

Kreditpolitische Maßnahmen – 
Agrarinvestitionskredite (AIK) 
Der Agrarinvestitionskredit ist ein na-
tionaler Top Up im Programm Länd-
liche Entwicklung. Der gewährte Zin-
senzuschuss von 36% bzw. 50% wird 
von Bund und Land Wien finanziert. 
2023 wurden 48.192 € Landesanteil 
Wien für Zinsenzuschüsse an die be-
teiligten Bankinstitute überwiesen. 
Aufgrund des stark gestiegenen Zins-
niveaus für die Finanzierung von In-
vestitionen, ist auch der Zinsenzu-
schuss – trotz geringer Nachfrage nach 
Agrarinvestitionskrediten – stark an-
gestiegen. Bei den Auswahlverfahren 
wurde ein AIK Volumen von 705.000 
€ für drei Förderprojekte genehmigt.

Prämienzuschuss zur Sturmschaden- 
und Mehrgefahrenversicherung
Im Jahr 2023 wurden Prämien zur 
Sturm- und Mehrgefahrenversiche-
rung von insgesamt 1,84 Mio. € vor-
geschrieben. Davon werden 55 % von 

der öffentlichen Hand gefördert, wo-
durch die Österreichische Hagelver-
sicherung den teilnehmenden 273 
Acker-, Wein- und Gartenbaubetrie-
ben eine bereits um 55 % reduzier-
te Prämie vorschrieb. Der geförderte 
Zuschuss betrug 1,012 Mio. €. Die-
ser Zuschuss wird jährlich zu 50 % 
aus Landesmitteln kofinanziert. Die 
Wiener Landesregierung stellte im 
Jahr 2023 505.913  € zur Verfügung. 
Die restlichen 50 Prozent wurden aus 
Mitteln des Bundes finanziert.

Landesmaßnahmen (Finanzie-
rung Land Wien)

Top Up zu kofinanzierten Investitio-
nen im Garten- und Weinbau
Für energiesparende und ressour-
censchonede Gartenbauinvestitionen 
wird vom Land Wien ein Zuschuss 
von bis zu 10 % der förderbaren Kos-
ten aus Landesmitteln zur Verfügung 
gestellt. Im Jahr 2023 wurden Top Up 
Zahlungen von 276.833 € an 15 För-
derwerber:innen im Wege der AMA 
Zahlstelle mit ausbezahlt. Es betrifft 
ausschließlich Gartenbauprojekte im 
Bereich der Speisepilzproduktion 
und bei technischen Einrichtungen 
im geschützten Anbau.

Bioförderung - Bio 
Aktionsprogramm 
2022+
Die LK Wien hat sich klar 
zur Stärkung und Förderung 
der Bio Landwirtschaft bekannt. Es 
ist der gemeinsame erklärte Wille der 
Interessenvertretung und der Wiener 
Stadtregierung, die biologische Land-
wirtschaft im Bundesland Wien wei-
ter auszubauen und die entsprechen-
den Förderinstrumente zu schaffen. 
Im April 2022 wurde von der Wiener 
Landesregierung ein neues und brei-
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Bio-Aktionsprogramm 2022+ 

67.143 € für 18 Biobetriebe, 

7.500 € für einen Neuein-

steiger 

Agrarmarketing  

267.000  € für Wiener Projek-

te und Produkte

ter aufgesetztes Bio Aktionsprogramm 
2022+ beschlossen, das bis Dezember 
2027 gilt. Es betrifft Fördermaßnahmen 
in den Bereichen Produktionstechnik, 
Direktvermarktung, Marketing sowie 
Betriebsberatung für jene Betriebe, die 
bereits auf Bio umgestellt haben. Ins-
gesamt stehen jährlich 250.000 € zur 
Verfügung. Die Anträge werden jähr-
lich von Landwirt:innen im November 
und Dezember rückwirkend für das je-
weilige Kalenderjahr gestellt. 

Zwischen 01. November und 31. De-
zember 2023 wurden im Rahmen des 
Bio-Aktionsprogramms 19 Anträge 
über die digitale Förderplattform ge-
stellt. Von den fristgerecht gestellten 
Anträgen wurden 18 bewilligt und ei-
ner zur Gänze abgelehnt. In Summe 
wurden Investitionen mit Nettokos-
ten in Höhe von 224.058 € eingereicht. 
Die Förderanträge wurden nach einge-
hender Prüfung pünktlich bis zum 28. 
Februar 2024 mit einem Gesamtbetrag 
von 67.143 € ausbezahlt.

Im Rahmen der Startförderung wurde 
im Antragsjahr 2023 ein Antrag in der 
LK Wien gestellt und der erste Teil-
betrag in Höhe von 7.500 € bewilligt 
und ausgezahlt. Weitere 8.439 € wur-
den für den Abschluss der Program-
mierung der digitalen Förderplattform 
aufgewendet. Insgesamt ergibt sich ein 
Gesamtbudget von 83.082 €. Um die 
Attraktivität und Inanspruchnahme 
des Programmes zu steigern, strebt die 
LK Wien eine Überarbeitung der För-
derprozente und Deckelungen für das 
nächste Antragsjahr 2024 auf Basis ei-
ner Zwischenevaluierung an.

Zukunft Stadtlandwirtschaft 
Wien 2025
Im Jahr 2023 erfolgte eine finanziel-
le Unterstützung von Maßnahmen 
im Rahmen des Projektes Strategie 
„Zukunft Stadtlandwirtschaft 2025“ 
von insgesamt 52.059 €. Davon ent-
fielen Landesmittel von 5.960 € auf 
das Projekt „Pflanzenschutz Warn-
dienst“, 10.913 € auf das Projekt „Bie-
nenwanderbörse“ und 13.319 € für ei-
nen „Markenrelaunch Wiener Wein“. 

Für die Umsetzung des digitalen Reb-
flächen Verzeichnisses, die externe 
Wirtschaftsprüfung des Rechnungsab-
schlusses und den AgSTEP standen 
Landesmittel in der Höhe von insge-
samt 21.867 € zur Verfügung.

Agrarmarketing
Für die Durchführung der Agrarmar-
ketingaktivitäten der LK Wien wurden 
Landesmittel in der Höhe von 267.000 
€ zur Verfügung gestellt (siehe Seite 
6-7). Aus diesem Budget wurden u.a. 
diverse Projekte der Wiener Weinbran-
che berücksichtigt, z.B Marketingak-
tivitäten der WIENWEIN Gruppe, der 
Traditionsweingüter Österreich - Regi-
on Wien (ÖTW) und des Vereins der 
Wiener Heurige.

Wiener Landjugend-Junggärtner
Für Projekte der Wiener Landju-
gend-Junggärtner wurde 2023 eine 
Unterstützung von 8.104 € seitens der 
Stadt Wien - Bildung und Jugend ge-
währt (siehe Seite 35). 

 Fördermaßnahmen Betrag in Mio Euro
1. Säule GAP - Marktordnungsausgaben 4,49

Direktzahlungen, Beihilfen im Weinbau, Erzeugergemeinschaften, Imkereiförderung,
Beihilfen für Verarbeitung und Vermarktung usw.

2. Säule der GAP kofinanziert - Ländliche Entwicklung LE 14-22 5,70
Wissenstransfer, Qualitätsregelungen, Investitionen in landwirtschaftliche Betriebe inkl.,
Top Up, Existenzgründungsbeihilfe, Diversifizierung, Forst - Waldökologie, Verarbeitung &
Vermarktung, Naturschutz - Verbesserung des natürlichen Erbes, ÖPUL - Agrarumwelt-
maßnahmen und Biologischer Landbau, Errichtung und Betrieb von Clustern, Technische Hilfe

2. Säule der GAP national 2,47
Ernte- und Risikoversicherung, Qualitätssicherung im Pflanzenbau, Zinsenzuschüsse für
Investitionen, Beratung, Forschung, Covid-Landwirtschaft (Härtefallfonds, Ausfallbonus, 
Verlustersatz, Umsatzersatz), etc.

Landesmaßnahmen 0,41
Zukunft Stadtlandwirtschaft, Agrarmarketing, Bioförderprogramm, Landjugend-Junggärtner

Summe 13,07
Quelle: BML (z.T. Schätzdaten), INVEKOS Daten und Rechungsabschlüsse des Bundes und der Länder

Zahlungen für die Land- und Forstwirtschaft in Wien 2023

Fotoautor: karinnussbaumer.com
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Struktur der LK Wien
Die Zusammensetzung der Vollversammlung und der Ausschüsse in der 

Funktionsperiode 2023-2028.

 Funktion
Präsident WALTER Norbert, MAS, CSE, 1020 Wien x > x x x x x x
Vizepr. FLICKER Martin, 1220 Wien x x x x > x x x
Vizepr. TRUNNER Irene Maria, 1210 Wien x x x x x > x x

weitere Mitglieder der Vollversammlung
KR ABLEIDINGER Kurt, 1110 Wien x  x x x x 
KR BAYER Helmut, 1110 Wien x       x
KR CHRIST Rainer, Ing., 12100 Wien x   x   x x
KR GANGER Marianne, Ing., 1220 Wien x    x x  x
KR GATTRINGER Christian 1110 Wien   >  x   x
KR HOFBAUER-STEINDL Maria, 1210 Wien x x    x x
KR HOPF Karl, 1110 Wien x   x  x x x
KR FUCHS Stefan, 1230 Wien x      x x
KR JEZIK-OSTERBAUER Ulrike, 1140 Wien x   > x
KR KASEHS Karl, 1110 Wien x   x x   x
KR KERI Sabine, LAbg. GR, 1030 Wien x
KR KIERLINGER Matthias, 1190 Wien x x  x   > 
KR MERSCHL Martin, Ing., 1220 Wien x x   x   x
KR NIMMERRICHTER Hans-Peter, 1100 Wien x   x    
KR PANNAGL Markus, 1110 Wien x   x x   x
KR SANDBICHLER Markus, Dipl.-Ing., 1100 Wien x  x x  x  x
KR SCHABBAUER Bernhard, Dipl.-Ing., 1220 Wien x  x  x x x
KR SCHIPPANI Anneliese, 1110 Wien x x   x   >
KR SCHMIDT Helmut, Ök.-Rat, 1110 Wien x x  x x   
KR SCHWARZINGER Martin, 1110 Wien x  x x x   x

Kooptierte Fachexperten
FUCHS Kurt, Ing., 1210 Wien       o
TASCHLER Manfred, 1190 Wien       o
OBERMANN Martin, Ing., 1190 Wien       o
PODSEDNIK Thomas, Ök.-Rat Ing., 1030 Wien       o
KLAGER Leopold, Ök.-Rat. Ing., 1210 Wien      o o
STRAUCH Friedrich, Ök.-Rat Ing., 1210 Wien       o
WIESELTHALER Franz, 1100 Wien       o
WOLFF Peter, Mag., 1190 Wien       o
EDLMOSER Michael, Ing., 1230 Wien       o
TRUNNER Otto, Ök.-Rat, 1210 Wien      o
WIESELTHALER Rudolf, Ök.-Rat, 1100 Wien      o
WINDISCH Franz, Ök.-Rat, Ing., 1100 Wien      o
WEIXLBRAUN Stefan, 1220 Wien      o
GANGER Franz, Ing., 1220 Wien     o
ABLEITINGER Alexander, 1110 Wien     o
JEDLETZBERGER Wilhelm, 1110 Wien     o

Legende: > = Vorsitzender; x = Mitglied des Ausschusses; o = beigezogenes Mitglied Stand: Dezember 2023

Vollversammlung, Sparten- und Bereichsausschüsse
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Sitzungstätigkeiten 
An insgesamt 19 Terminen 

tagten und berieten die zu-

ständigen Gremien der Land-

wirtschaftskammer Wien 

81 % Anwesenheitsquote 
der Kammerrät:innen bei den 

Sitzungen

 Ausschüsse Termine
SA Garten- und Obstbau  31. Mai 2023
 20. November 2023
SA Land- und Forstwirtschaft 23. Mai 2023
 08. November 2023
SA Weinbau                                                                                                                  25. Mai 2023
 09. November 2023
BA Bildung und Beratung, Agrarmarketing und innovative Angelegenheiten 15. Mai 2023
 08. November 2023
BA Rechts-, Steuer- und Sozialpolitik                                                                          22. Mai 2023
 17. Oktober 2023
Kontrollausschuss 15. Juni 2023
 14. November 2023
Hauptausschuss 10. Mai 2023
 20. Juni 2023
 27. September 2023
 23. November 2023
Vollversammlung 19. April 2023
 28. Juni 2023
 30. November 2023

Termine der Ausschusssitzungen

Sparten- und Bereichsausschüsse
Die Beratung und Diskussion aktueller Angelegenheiten geschieht vielfach in den Ausschüssen, deren Mitglieder von der 
Vollversammlung gewählt wurden. Folgende Ausschüsse der LK Wien tagten:

Auszeichnungen
Für Verdienste um die Landwirtschaft wurden folgende Auszeichnungen zuerkannt:

Fotoautor: Harald Klemm

 Berufstitel Ökonomierat
KLAGER Leopold, Ing.  1210 Wien

 Großes Ehrenzeichen in Gold
WINDISCH Franz, Ök.-Rat Ing. 1100 Wien

 Ehrenzeichen in Gold
JEDLETZBERGER Herbert, Ök.-Rat 1110 Wien

NIEDERMAYER Michael, Ök.-Rat Ing. 1220 Wien

Ehrenzeichen in Silber
HOFMANN Kurt 1110 Wien

MAHDALIK Anton GR 1220 Wien

Ehrenzeichen in Bronze
FUCHS-STEINKLAMMER Helene 1230 Wien

GANGER Marianne 1220 Wien

WIESELTHALER Karina 1100 Wien

Auszeichnungen
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Kammerdirektion

Stand: Dezember 2023
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Stadtlandwirtschaft

Der Fokus der neuen Regionalmarke 
Stadternte Wien liegt auf hoher Quali-
tät und Wiener Herkunft. Die Grundla-
ge für die Marke Stadternte Wien bil-
den staatlich geprüfte Qualitäts- und 
Herkunftssicherungssysteme, wie bei-
spielsweise das QHS der AMA-Genuss 
Region. Es dürfen damit nur Produkte 
gekennzeichnet werden, die auf Wie-
ner Boden gewachsen sind. Mit der 
Marke sieht man nun auf den ersten 
Blick, dass es sich um ein regionales 
Produkt handelt, das aus der unmit-
telbaren Nachbarschaft der Wiener:in-
nen stammt. Getragen wird die Marke 
von den landwirtschaftlichen Betrie-
ben Wiens, die die Stadt mit frischen 
Lebensmitteln versorgen: Ab-Hof, auf 
den Märkten oder bei den Wiener Heu-

rigen - der Weg vom Feld in den Ein-
kaufskorb könnte kaum kürzer sein.

Vorteile für die teilnehmenden 
Betriebe:
 Kostenlose Werbe- und 
Verpackungsmittel
 Bewerbung auf den Social-Me-
dia-Kanälen der Stadtlandwirtschaft
 Hervorgehobener Website-Auftritt 
auf wienerwein.at und stadtlandwirt-
schaft.wien
 Bewerbung durch 
Medienkooperationen
 Exklusive Teilnahme an 
Veranstaltungen
 Erhöhter Fördersatz im Rahmen des 
Bio-Aktionsprogramms 2022+

Bis Ende 2023 konnten bereits 45 Teil-
nahmeverträge mit landwirtschaftli-
chen Betrieben in Wien abgeschlos-
sen werden und weitere 5 waren in 
Begutachtung. 

Stadternte Wien –  
So nah so gut.

Hier gehts zur 

Anmeldung!
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Die LK im Bild

Öffentlichkeitsarbeit für 
die Stadtlandwirtschaft
Öffentlichkeitswirksame Maßnahmen der Landwirtschaftskammer Wien 

zur Darstellung der Leistungen der Stadtlandwirtschaft

Verleihung Großes Ehrenzeichen - 
Das Große Ehrenzeichen in Gold 
wurde dem scheidenden Präsiden-
ten Ök.-Rat Ing. Franz Windisch 
von seinem Nachfolger Norbert 
Walter überreicht. Windisch agier-
te zwischen 1998 und 2003 als 
Kammerrat, zwischen 2003 und 
2008 als Vizepräsident und von 
2008 bis 2023, also drei Perioden 
lang, als Präsident der LK Wien.
 Fotoautor: Harald Klemm 

Wiener Gemischter Satz DAC rockt 
die City - Es war ein Jubiläum und 
ein urbanes Weinfest der beson-
deren Art. Mehr als 40 Wiener 
Winzer:innen präsentierten in 
der Aula der Wissenschaften zum 
10jährigen Jubiläum des Wie-
ner Gemischten Satz DAC über 
120 Weine. Die rund 1000 Gäste 
verkosteten und feierten gerne mit 
und waren von der Qualität des 
neuen Jahrgangs 2022 begeistert.
 Fotoautor: Harald Klemm 

Saisonauftakt für Wiener  
Gemüse - Wiener Gartenbau ist 
Österreich-Spitze: 136 Betriebe, 
202 Hektar Gemüsefläche: v.l.n.r.: 
LK-Wien Präsident Norbert Walter, 
Daniel und Marianne Ganger 
(Gärtnerei Ganger)
 Fotoautor: LK Wien 
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Die LK im Bild

Stadt und Wiener Landwirtschafts-
kammer präsentieren Agrarstruk-
turellen Entwicklungsplan für Wien 
- 82 Prozent der landwirtschaft-
lichen Nutzflächen Wiens - das 
entspricht 4.878 Hektar - konnten 
im neuen AgSTEP wieder als 
landwirtschaftliches Vorranggebiet 
ausgewiesen werden. v.l.n.r.: Präsi-
dent Norbert Walter, Klimastadtrat 
Jürgen Czernohorszky
 Fotoautor: Theresa Wey

Klimafitte Stadtlandwirtschaft - 
Landwirtschaftskammer und 
Stadt Wien präsentieren klimafitte 
Maßnahmen für die Stadtland-
wirtschaft, v.l.n.r.: Präsident der 
Landwirtschaftskammer Wien 
Norbert Walter, Klimastadtrat Jür-
gen Czernohorszky, Katrin Herret 
(BODENSTARK Herret Bio)  

Fotoautor: Paul Pibernig

Weinlese am Schwarzenbergplatz 
- Bei der traditionellen Weinlese 
im kleinsten Wiener Weingarten 
am Schwarzenberglatz betonte 
Bürgermeister Michael Ludwig die 
vielfältige Bedeutung des Wein-
baus für Wien. v.l.n.r.: Weinkönigin 
Iris-Maria Wolff, Präsident der 
Landwirtschaftskammer Wien Nor-
bert Walter, Bürgermeister Michael 
Ludwig, Dompfarrer Toni Faber, 
Eigentümer des Weinguts Mayer 
am Pfarrplatz Hans Schmid
 Fotoautor:  Harald Klemm
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Bildungsveranstaltungen - 
Themenschwerpunkte von 2023 
Im Jahr 2023 bot das Bildungsangebot 
eine breite Palette an Themen an, um 
aktuelle Herausforderungen zu er-
kennen und innovative Lösungen zu 
entwickeln. Dazu gehörte unter an-
derem die Diskussion über Geother-
mie als zukünftige Energiealternative 
in der Veranstaltungsreihe "LFI live". 
Zusätzlich informierte das LFI loka-
le Produzent:innen über die Möglich-
keit, mit großen Einzelhändlern wie 
Spar/Interspar zusammenzuarbeiten, 
um die regionale Wertschöp-
fung zu stärken (Foto un-
ten). Ein weiterer Schwer-
punkt lag, wie bereits im 
letzten Jahr, auf der Förde-
rung der Verwendung hei-
mischer Produkte, wo tradi-
tionelle Kochtechniken mit in-
novativen Wiener-Soja Rezepten kom-
biniert wurden. Das Interesse an dem  
Canva-Kurs im Jänner war so groß, 
dass im November ein zweiter Termin 
angeboten wurde, welcher ebenfalls 
ausgebucht war. Treffpunkt Acker-
bau, Treffpunkt Gartenbau und Treff-

punkt Wiener Wein sind echte High-
lights der LFI Bildungssaison und 
wurden auch im Jahr 2023 wieder er-
folgreich durchgeführt. Sie überzeu-
gen mit hochwertigen Fachvorträgen 
und bieten im Anschluss reichlich 
Raum für Austausch und Diskussion 
unter den Teilnehmenden.

Laufende Erweiterung des 
Onlinekursangebots
Kurse, die zeit- und ortsunabhängig 
sind, lassen sich optimal in den All-
tag integrieren. Durch die Digitalisie-

rung gewinnen Onlinekurse 
zunehmend an Bedeutung, 

da sie einen flexiblen und 
zugänglichen Weg bieten, 
um Wissen zu erwerben 
und sich weiterzubilden. 

Dies gilt insbesondere für 
Kurse zur persönlichen Wei-

terentwicklung sowie für Weiterbil-
dungen im Rahmen des ÖPUL-Pro-
gramms. Aus diesem Grund wurde 
im Jahr 2023 das Onlinekursangebot 
von 26 auf 39 Kurse erhöht.

Besonderheiten im Bildungsalltag 
 Monat der Wiener Erwachsenenbil-
dung von 1. bis 30. September 2023 
fand an vielen verschiedenen Orten 
in ganz Wien das erste Mal statt, der 
für mehr Sichtbarkeit der Erwachse-
nenbildung in Wien sorgen sollte. 
Lernen im Erwachsenenalter ist nicht 
nur eine Basis für das berufliche Wei-
terkommen, sondern auch ein we-
sentlicher Faktor für die individuelle 
Persönlichkeitsentwicklung. Das LFI 
Wien hat ebenfalls mit einem Ange-
bot (siehe Foto "Die Glashausküche") 
am Monat der Wiener Erwachsenen-
bildung teilgenommen. 

 LFI live. eine regelmäßige Veran-
staltung mit wechselnden Themen 
aus der Land- und Forstwirtschaft, 
wurde von März 2022 bis November 
2023 einmal monatlich via Livestre-
am aus verschiedenen Bundesländern 
Österreichs übertragen. Im Mai 2023 
war das LFI Wien Veranstalter und in-
formierte Teilnehmer:innen aus ganz 
Österreich zum Thema „Technologie 
und Potenzial von Geothermie“.

Bildungsmaßnahmen 
des LFI Wien
Bildungsmanagement | LFI Wien | Diversifizierung

Fachbereichsberatung

"Spar sucht Produzenten" - Vortragende 
der LFI Veranstaltung      

Fotoautor: LFI Wien  

Die Glashausküche - LFI Veranstaltung 
im Monat der Wiener Erwachsenen-
bildung                             Fotoautor: LFI Wien  

Geothermie - LFI live. Veranstaltung 
des LFI Wien 

Fotoautor: LFI Wien  
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Bildungsmaßnahmen  
LFI Wien 
696 Teilnehmer:innen gesamt  

24 Live-Veranstaltungen 

90,6 Unterrichtseinheiten 

37 Vortragende 

13.987 Kinder bei SaB 

964 Lehrausgänge SaB

 Erstmalig wurde unser Bildungs-
programm durch das LFI Team im 
Haus erstellt, ohne Agentur gestaltet 
und gedruckt. Ebenso erstmalig der 
Zeitung der Landwirtschaftskammer 
Wien „Stadtlandwirtschaft“ beige-
legt. Vorteile der neuen Vorgehens-
weise sind mehr Flexibilität in der 
Planung und im Design sowie Koste-
neinsparungen. Die Ressourcen und 
das Fachwissen konnten so im Jahr 
2023 optimal genutzt werden.

 Neue Obfrau im LFI Wien. Am 3. 
Oktober 2023 wurde Kammerrätin 
Annelise Schippani zur  Obfrau des 
LFI Wien gewählt. Sie tritt in die Fuß-
stapfen von Herbert Jedletzberger, der 
in den letzten 10 Jahren als Obmann 
des LFI tätig war und in dieser Zeit 
über 3 Millionen Euro an Fördermit-
teln aus der ländlichen Entwicklung 
akquirierte. Obfrau Stellvertreterin ist 
Kammerrätin Ing. Marianne Ganger. 

Statistische Daten vom Bildungsjahr 
2023
Vorweg sei erwähnt, dass die Anzahl 
der Teilnehmer:innen von Bildungs-
veranstaltungen erfreulicherweise 

wieder zugenommen hat. Die Ge-
samtteilnehmer:innenzahl stieg von 
640 auf 696 Teilnehmer:innen.  201 
Teilnehmer:innen bei Onlinekursen, 
495 Teilnehmer:innen bei Webina-
ren und Präsenzveranstaltungen (sie-
he Grafik „Anzahl Teilnahmen“). Das 
gesamte Angebot des LFI Wien um-
fasste 24 Live-Veranstaltungen (Prä-
senz und Webinare). Zusätzlich zu 
den Live-Veranstaltungen wurden 39 
verschiedene Onlinekurse (zeit- und 
ortsunabhängig) angeboten. Von den 
201 Gesamtteilnehmer:innen in den 
Onlinekursen wurden die Kurse Hy-
giene- und Allergenschulung von 145 
Personen besucht.

Schule am Bauernhof (SaB) 
Schule am Bauernhof ist ein bun-
desweites Projekt in Österreich mit 
gleichnamigen Bildungsangeboten 
für Kinder und Jugendliche. Quali-
fizierte Bäuerinnen und Bauern ver-
mitteln verschiedene landwirtschaft-
liche Inhalte auf ihren Betrieb.

Sehr gute Ergebnisse im Jahr 2023
Nach Pandemie Jahren konnten un-
sere zertifizierten Schule am Bauern-
hof-Betriebe nun wieder an die Zah-
len 2019 anknüpfen bzw. diese sogar 
übersteigen. Das statistische Ergebnis 
der 13 Wiener Betriebe für 2023 ist 
wieder sehr erfreulich - siehe Grafik 
nachstehend.

Teilnehmende an Schule am Bauern-
hof 2023
In Summe haben 13.987 Kinder und 
Jugendliche einen von 964 Lehraus-
gängen besucht. Die Kinder und Ju-
gendlichen verteilen sich wie folgt auf 
die unterschiedlichen Schulstufen: 
23% Kindergärten 
55% Volksschulen 
7% HS/NMS 
11% AHS/BHS 
3% sonderpädagogische Zentren und
1% Sonstige.

Fotoautor: LFI Wien

Anzahl der Teilnahmen - in den unter-
schiedlichen Veranstaltungsforma-
ten, im Vergleich zu den Vorjahren, 
pink=online, grün=Webinar, hell-
grün=Präsenz     Abbildung: LFI Wien

Anzahl der stattgefundenen Lehrausgänge 
- Im Vergleich zu den Vorjahren

Abbildung: LFI Wien

Anzahl der Kinder - die im Rahmen der 
Lehrausgänge Betriebe besuchten - 
Im Vergleich zu den Vorjahren

Abbildung: LFI Wien



20 | Jahrestätigkeitsbericht 2023  

Die Berater:innen der LK Wien verkör-
pern die führende Kompetenz in den 
unterschiedlichen Themenbereichen 
der Landwirtschaft. Sie vereinen ihr 
Fachwissen mit den aktuellen gesetz-
lichen, gesellschaftlichen und politi-
schen Rahmenbedingungen und  un-
terstützen die Mitgliedsbetriebe im 
Rahmen der Beratung, um den Weg 
der Entscheidungsfindung zu erleich-
tern und mit neuem Know-How ge-
stärkt in die Zukunft zu gehen.  Diese 
Kompetenz vertiefen sie durch fach-
liche und methodische Weiterbildun-
gen. Sie beraten zu einer umfassen-
den Palette an Fragen und Themen, 
die Gärtner:innen, Winzer:innen und 
Landwirt:innen gleichermaßen be-
schäftigen. Die Großteils kostenfrei-
en Beratungsprodukte beginnen bei 
Betrieb & Unternehmen, Recht, För-
derungen, Vermarktung, bis hin zu 
Umwelt, Energie und sozialen Aspek-
ten. Das gewachsene Wissen und das 
bundesweite Netzwerk der Landwirt-
schaftskammern bilden die tragfähi-
ge Basis der LK Wien Beratung. Die 
Landwirtschaftskammern Wien und 
Niederösterreich haben auch im Jahr 
2023 eine Kooperation im Geschäfts-
feld Beratung geschlossen, um ihren 
Kund:innen ein noch breiteres Bera-
tungsspektrum bieten und noch bes-
ser auf deren Bedürfnisse unter Be-
rücksichtigung der Marktentwicklung 
eingehen zu können.
Einen konstanten Faktor über den ge-
samten Beratungskreislauf stellt die 
Qualität der Beratung dar, die durch 
die Umsetzung eines zertifizierten 
Qualitätsmanagementsystems für 
den Bereich der Beratung nach ISO 
9001:2015 gewährleistet wird.

Positives Ergebnis für die LK 
Beratung in Wien für 2023
Die Kundenzufriedenheit ist der 
Landwirtschaftskammer Wien ein 
großes Anliegen und ist daher auch 
zentraler Ankerpunkt des Qualitäts-
managementsystems für den Bereich 
der LK-Beratung. Seit dem Jahr 2022 
wird bei der jährlichen Online-Befra-
gung die Methode – NET PROMOTER 
SCORE angewandt. Der Net Promotor 
Score (NPS) ist ein Maß für Kunden-
zufriedenheit und –loyalität und gibt 
Auskunft über die Wahrscheinlich-
keit der Absicht der Kund:innen die 
Beratungsleistungen der LK Wien Be-
rufskolleg:innen weiterzuempfehlen.

Messung der 
Kundenzufriedenheit
Befragt wurden insgesamt 315 Wiener 
Betriebe, die im Jahr 2023 Beratungs-
leistungen der LK Wien in Anspruch 
genommen haben. Auf einer Ska-
la von 0 (=unwahrscheinlich) bis 10 
(=sehr wahrscheinlich) konnten diese 
die Wahrscheinlichkeit angeben mit 
der sie die Leistung der LK-Beratung 
einem Berufskolleg:in weiterempfeh-
len würden. Die Formel lässt sich ver-
einfacht wie folgt darstellen:

Kundenzufriedenheit = Anzahl Pro-
moter/Förderer [%] – Anzahl Detrak-
toren/Kritiker [%]

Das Ergebnis der Umfrage ergab 68% 
und wird damit in der Gesamtbeur-
teilung als sehr gut eingestuft. Diese 
Bild wird ebenfalls durch die verba-
le Begründung der einzelnen Teil-
nehmer:innen bestätigt, die den Bera-
ter:innen der LK Wien ein durchwegs 
gutes Zeugnis ausstellen. 

Recht, Förderungen und Energie 
sind die Themen der Zukunft
Ausgehend von dem sehr erfreuli-
chen Gesamtfeedback der Kund:in-
nen auf die Leistungen der LK Bera-
tung, sind es vor allem die Themen 
Recht, Förderungen und Energie die 
im Beratungs-Portfolio der LK Wien 
am meisten nachgefragt werden. 

Das Ergebnis spiegelt sich auch in 
der Frage, welche Themen die Betrie-
be auf sich zukommen sehen, wie-
der: Die anhaltenden Teuerungen so-
wie der Klimawandel veranlassen die 
Betriebe ihre Energieversorgung zu 
überdenken und vermehrt zu erneu-
erbaren bzw. alternativen Energien 
zu wechseln. Das Thema der Nach-
haltigkeit betrifft vor allem die Be-
reiche Pflanzenschutz und Flächen-
sicherung. Die Betriebe sehen sich 
hier nicht nur durch die Herausforde-
rungen des Klimawandels und wirt-
schaftlicher Entwicklungen bedroht, 
sondern wünschen sich in der Stadt-
landwirtschaft vor allem Schutz vor 
Zutritt durch Unbefugte und Schutz 
vor Verschmutzung.
Weiterentwicklung und Betriebssi-
cherung stehen der Thematik Hof-
übergabe bzw. der Aufgabe des Hofes 
gegenüber. Die Frage der Überlebens-
fähigkeit und Einkommenssicherung 
für den Betrieb spielt eine zentrale 
Rolle bei der auch der Arbeitskräfte-
mangel aufgrund Verfügbarkeit und 
oft fehlender Qualifikation großen 
Einfluss hat. 

Die abgeleitenden Maßnahmen der 
Befragung umfassen einerseits die 
Erweiterung des Beratungsangebotes 
der LK Wien als auch das (Weiter-)Bil-

LK-Beratung  
schafft neue Perspektiven
Beratungsmanagement | Diversifizierung & Innovation 

Fachbereichsberatung
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Unser Beratungsangebot fin-

den Sie auf unserer Website 

unter  

www.wien.lk.at/beratung 

 25 Grundberatungs- 

produkte 

 30 Spezialberatungspro-

dukte

dungsangebot in Zusammenarbeit mit 
dem LFA und dem LFI Wien. 

Leistungsbilanz
Die Mitarbeiter:innen der LK Wien er-
brachten im Jahr 2023 Leistungen im 
Ausmaß von 23.779 Arbeitsstunden 
für die Stadtlandwirtschaft in den 
Bereichen Beratung, Bildung, Inter-
essensvertretung, Förderung und Öf-
fentlichkeitsarbeit sowie in der Ver-
waltung. Im Geschäftsfeld Beratung 
wird die LK Wien mit finanziellen 
Mitteln des Bundesministeriums für 
Land- und Forstwirtschaft, Regio-
nen und Wasserwirtschaft sowie der 
Europäischen Union unterstützt. Ge-
meinsam mit den Landwirtschafts-
kammern der anderen Bundesländer 
sowie der Bio Austria wurde für die 
Erfüllung der Voraussetzungen der 
Beraterförderung die ARGE Beratung 
gegründet. Insgesamt haben die Bera-
ter:innen der LK Wien im Jahr 2023 
Beratungsstunden im Umfang von 
1.333 Arbeitsstunden mit direktem 
Kundenbezug geleistet. Wie bereits 

in der Kundenzufriedenheitsumfra-
ge beschrieben, zeigt auch in der Ge-
samtleistung der Berater:innen der LK 
Wien, dass bei den Themen Recht und 
Förderungen die größte Nachfrage be-
steht. Diese Entwicklung ist sicher-
lich auch auf die aktuellen wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen sowie 
die Unsicherheiten bezüglich Klima-
wandel und nachhaltige Auswirkun-
gen der Pandemie zurückzuführen.

Ausblick Beratungsperiode 2024 
- 2027
Mit dem Jahresende 2023 läuft die ak-
tuelle Förderperiode im Geschäftsfeld 
Beratung aus. Die Landwirtschafts-
kammern haben sich daher im Som-
mer 2023 wieder aktiv im Rahmen 
der ARGE Beratung für die Beraterför-
derung beworben, um weiterhin die 
Qualität und den Umfang der Bera-
tungsleistung für ihre Mitglieder zu 
gewährleisten. Der Zuschlag erfolgte 
für weitere 4 Jahre, somit ist die För-
derung ab Jänner 2024 bis einschließ-
lich Dezember 2027 gesichert. Die LK 

Wien hat bereits im letzten Quartal 
2023 begonnen sich auf die Änderun-
gen im Rahmen der neuen Förderpe-
riode vorzubereiten. Die Neuerungen 
zielen hier vermehrt auf den Natur- 
und Klimaschutz sowie die bundes-
länderübergreifende Zusammenar-
beit ab. Die Herausforderungen der 
aktuellen Zeit sollen hiermit im Be-
ratungs-Portfolio eingebettet und ein 
breiteres Angebot für die Mitglieder 
österreichweit geschaffen werden. 

LK Beratungsschwerpunkte
 Ausgleichszahlungen und    
Förderungen
 Biologische Bewirtschaftung
 Energie
 Erwerbskombination
 Persönlichkeit
 Pflanzen- und Tierproduktion
 Recht, Steuer, Soziales
 Unternehmensführung

 Beratungsbereich Anzahl der  Anzahl der erbrachten
  Geschäftsfälle Beratungsstd. mit Kundenbezug
02 - Beratung zu EU-finanzierten,
 EU-kofinanzierten und nationalen Förderungen 320 338
03 - Stärkung der Unternehmerkompetenz (z.B.: Betriebskonzepte) 15 155
04 - Biolandbau 81 87
05 - Nachwachsende Rohstoffe, erneuerbare Energien,
 Energieeffizienz, Umweltschutz, Klimaschutz
 und Ressourceneffizienz 90 56
06 - Ernährungssicherheit, Lebensmittelqualität,
 Lebensmittelsicherheit, Gesunde Ernährung,
 Einkommenskombination und Diversifikation 136 117
08 - Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit 367 241
09 - Rechtsfragen, Steuerfragen und Sozialversicherungsfragen 1.217 295
10 - Landwirtschaftliche Betriebsberatung (CC) 74 44
Gesamtergebnis 2.300 1.333

*exkl. Förderungsabwicklung und Interessensvertretung

Geschäftsfälle und Beratungsstunden 2023*

Abbildung: LK Wien

Nähere  

Informationen!
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Green Care - Wo Menschen 
aufblühen
Mit März 2023 startete das Vorha-
ben Green Care – Wo Men-
schen aufblühen in eine 
neue Förderperiode und 
trägt damit weiterhin als 
Teil des Regierungspro-
gramms dazu bei, Ziele der 
„Agenda 2030 für nachhaltige Ent-
wicklung“ der Vereinten Nationen zu 
erreichen. Green Care mit seinen pä-
dagogischen, gesundheitsfördernden 
und sozialen Angeboten hat sich in 
den vergangenen 12 Jahren als neue 
Form der Diversifizierung in der Land-
wirtschaft etabliert und wurde zu ei-
nem wichtigen Baustein in der Da-
seinsvorsorge im ländlichen Raum.

Unterstützung und Qualitätssiche-
rung für Green Care-Betriebe
Die Green Care Entwicklungs- und Be-
ratungs-GmbH ist ein Tochterunter-
nehmen des Vereins Green Care Ös-
terreich und unterstützt Landwirt:in-
nen, Sozialträger und Gemeinden bei 
der Entwicklung und Umsetzung von 
Green Care-Angeboten auf Bauernhö-
fen. Die Qualität der Angebote auf den 
Höfen wird durch eine Zertifizierung 
über die Firma SystemCERT sicherge-
stellt. Zertifizierte Green Care-Betriebe 
sind damit in Hinblick auf Sicherheit 
sowie der Einhaltung aller rechtlichen 
und fachlichen Standards geprüft. 
Dem Verein gehören alle neun Land-
wirtschaftskammern, die Landwirt-
schaftskammer Österreich, der Öster-
reichische Gemeindebund, die Hoch-
schule für Agrar- und Umweltpädago-
gik sowie zertifizierte Green Care-Be-
triebe an.

Neues Kapitel für Green Care
Mit Mag. Günther Mayerl übernahm 

im September 2023 ein erfahrener 
Manager und Marketingex-

perte die Geschäftsführung 
der Green Care Entwick-
lungs- und Beratungs-Gm-

bH. Nach seinem Studium 
der Betriebswirtschaftslehre 

an der Wirtschaftsuniversität Wien 
und mehreren Stationen im Wirt-
schafts-, Kultur- und Finanzbereich 
war er zuletzt als Marketingleiter der 
Schönbrunn Group tätig. Zudem wur-
de der Verein „WIR für greencare“ ge-
gründet, mit dem Ziel, Sponsoring-
partner aus Wirtschaft, Kultur, Me-
dien und Sport für die soziale Land-
wirtschaft und die Angebote der zer-
tifizierten Green Care-Betriebe zu 
begeistern.

Green Care in Österreich 
und im Bundesland 
Wien
Green Care-Bauernhöfe 
zeigen im Kleinen, was für 
einen lebenswerten ländlichen sowie 
urbanen Raum wichtig ist: kreatives, 
Grenzen überschreitendes und koope-
ratives Handeln mit dem nicht nur 
soziale, sondern auch wirtschaftliche 
Impulse für land- und forstwirtschaft-
liche Betriebe gesetzt werden. 2023 
gab es in Summe 200 Green Care-An-
gebote auf 111 Betrieben in ganz Ös-
terreich, davon vier Betriebe in Wien. 
In Wien absolvierte der Green Ca-
re-Betrieb GÄRTNERHOF GIN erfolg-
reich die Re-Zertifizierung. Im Gärt-
nerhof GIN (Gemeinwesenintegrati-
on und Normalisierung), einem land-
wirtschaftlichen Arbeitsprojekt für 

Menschen mit Behinderung, 
werden verschiedenste Kräu-
ter- und Gemüsesorten ange-

pflanzt. Durch das vielfältige Beschäf-
tigungsangebot in der Bio-Gärtnerei 
wird den Klient:innen das Verständ-
nis für biologische Zusammenhänge 
deutlich gemacht, während gleichzei-
tig der pädagogische Effekt der Garten-
arbeit genützt wird.
Am 15. November 2023 wurde am zer-
tifizierten Green Care-Betrieb LICHT-
BLICKHOF in Wien Penzing ein eige-
ner Pferdestall für die Hospizbeglei-
tung von Kindern und Jugendlichen 
eröffnet. Der gebaute Stall, welcher 
den Namen „Schutzengelstall“ trägt, 
ist auf die Bedürfnisse schwerkranker 
Kinder und Jugendlicher abgestimmt. 
Am Lichtblickhof betreuen engagierte 
Therapeut:innen mit Hilfe von ausge-
bildeten Therapiepferden Kinder, die 
von Trauer, traumatischen Erlebnissen 
oder unheilbaren und lebensverkür-
zenden Erkrankungen betroffen sind. 
Auf dem Bauernhof mitten in der 

Diversifizierung
Green Care I Regionalvermarktung I Schule am Bauernof I

Fachbereichsberatung

Fotoautor: Ulrich Zinell

Fotoautor: Ulrich Zinell
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Schule am Bauernhof (Wien): 

13.967 Kinder haben 2023 

SaB besucht.  

964 durchgeführte Lehraus-

gänge  

13 SaB Betriebe  

33 buchbare Programme  

 

Green-Care: 

111 Green-Care-Betriebe 

4 davon in Wien

Stadt finden neben der tiergestützten 
therapeutischen Arbeit auch bauern-
hofpädagogische Projekte statt. 

Direktvermarktung
Die RollAMA Motivanalyse vom No-
vember 2023 zeigt die aktuellen und 
vergangenen Trends im Einkaufsver-
halten der Österreicher:innen. Als be-
sonders wertvoll werden Lebensmittel 
angesehen, die Bio sind, wo auf das 
Tierwohl geachtet wird und Nachhal-
tigkeit vermittelt wird. Ebenso spielt 
die Herkunft und Regionalität eine 
wichtige Rolle. Das Thema Nachhal-
tigkeit beschäftigt die Konsument:in-
nen: Lebensmittel werden als nach-
haltig angesehen, wenn sie regional 
und saisonal sind, aus artgerechter 
Tierhaltung stammen und wenn diese 
unverpackt sind bzw. auf umweltscho-
nende Materialien in der Verpackung 
gesetzt wird. 72 % der Befragten nen-
nen den Einkauf von regionalen und 
saisonalen Lebensmitteln als wichtige 
Maßnahme als Beitrag zur Nachhaltig-
keit, aber nur 52 % setzten dies auch 
selbst um. 56 % der Konsument:innen 
wünscht sich mehr regionale Produkte 
im Angebot. 
Automaten, Online Shops und Selbst-
bedienungsläden sind Formen der Di-
rektvermarktung, die Zusprüche in 
der Gesellschaft gefunden haben und 
die klassische Direktvermarktung via 
Ab-Hof-Verkauf gut ergänzen, denn 
das kontaktlose Einkaufen rund um 
die Uhr wird sehr geschätzt. 

Schule am Bauernhof
Schule am Bauernhof ist 
ein bundesweites Projekt 
in Österreich mit gleichna-
migen Bildungsangeboten für Kinder 
und Jugendliche. Qualifizierte Bäu-
erinnen und Bauern vermitteln ver-

schiedene landwirtschaftliche Inhalte 
auf ihren Betrieb. Sie zeigen ihre Be-
triebszweige wie Ackerbau, Garten-
bau, Imkerei und sogar Schweinepro-
duktion in Wien und sorgen für ein 
vielfältiges Angebot.
Ein Programm wie Schule am Bauern-
hof ist ein essenzieller Bestandteil des 
Bildungsangebots in einer Großstadt 
wie Wien. Durch dieses Programm, ge-
fördert mit Unterstützung von Bund, 
Land und Europäischer Union, wird 
es vielen Kindern ermöglicht einen 
landwirtschaftlichen Betrieb kennen-
zulernen. Sie werden aktiv in bäuer-
liche Tätigkeiten wie Brotbacken, Im-
kerei, Aussaat und Ernte von Getreide, 
Gemüse sowie Erdäpfel eingebunden. 
Das „Selber Tun“ und das genussvol-
le Verkosten begeistert Kinder und Ju-
gendliche und fördert ein gesundes, 
eigenverantwortliches Essverhalten. 
Lebensmittel werden mehr geschätzt, 
wenn erlebt wird, wie viel Aufwand 
und Verantwortung in der Produkti-
on stecken. Damit leistet Schule am 
Bauernhof einen wertvollen Beitrag 
zur Bewusstseinsbildung künftiger 
Konsument:innen.

Schulfruchtprogramm der Wiener 
Gesundheitsförderung (WiG)
Auch im Jahr 2023 gab es eine Koope-
ration mit der WIG. Rund 200 Lehr-
ausgänge zu den qualifizierten Schu-
le am Bauernhof Betrieben wurden 
im Rahmen des Wiener Schulfrucht-
programms gefördert und somit für 
die Schüler:innen kostenlos angebo-
ten. Allen öffentlichen Wiener Pflicht-
schulen steht neben wöchentlichen 
Fruchtlieferungen auch ein Paket an 
pädagogischen Begleitmaßnahmen 
zur Verfügung. Im Rahmen der Ko-
operation mit dem Projekt „Schule am 
Bauernhof“ können daher ausgewähl-

te landwirtschaftliche Betriebe Wiens 
gefördert besucht werden. 

Informationsstände und Bewerbung 
Beim Netzwerktreffen der Wiener Ge-
sundheitsförderung (WiG) für die Ele-
mentarpädagogik im Wiener Rathaus 
erhielten wir die Möglichkeit einen 
Informationsstand zu betreuen und 
konnten die Pädagog:innen über das 
Projekt Schule am Bauernhof und das 
Angebot in Wien informieren. 
Bei der Tagung Lernort Bauernhof 
an der Hochschule für Agrar- und 
Umweltpädagogik wurde das Pro-
jekt Schule am Bauernhof eben-
so präsentiert und den Teilnehmen-
den aus Österreich und Deutschland 
nähergebracht. 

Große Nachfrage nach Schule am 
Bauernhof
Beim Rückblick auf das vergangene 
Jahr kann man nur jubeln. Das Tief der 
Corona Krise ist endgültig überwun-
den. Im Jahr 2023 besuchten 13.967 
Kinder und Jugendliche eine Schule 
am Bauernhof Programm in Wien. Das 
ist eine Steigerung von 34 % bei den 
Teilnehmenden. Ebenso konnte ein 
Zuwachs von 33 % bei den durchge-
führten Lehrausgängen in Wien ver-
zeichnet werden mit insgesamt 964 er-
folgreichen Lehrausgängen bei Wiener 
Schule am Bauernhof Anbieter:innen. 
Damit haben die Anzahl an Teilneh-
menden und die Anzahl an durchge-
führten Lehrausgängen nicht nur 2019 
erreicht, sondern sogar überstiegen. 
Wir gratulieren allen Wiener Anbie-
ter:innen herzlich zu diesem Erfolg 
und zu den hervorragenden Program-
men, die sie anbieten.

Fotoautor: Stadt Wien / Zsolt Marton
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Kollektivvertragsabschlüsse 
Die kollektivvertraglichen Löhne für 
die Dienstnehmer:innen in den Gar-
tenbaubetrieben und Baumschulen 
der Bundesländer Wien, Niederöster-
reich und Burgenland wurden in Fol-
ge der hohen Inflation (durchschnitt-
licher Jahresindex 8,025 %) in allen 
Lohnkategorien um 8,25 % erhöht. 
Die Lohnkategorie Lehrlings- und 
Praktikantenentschädigungen wurden 
im 1. Lehrjahr um € 100, im 2. Lehr-
jahr um € 125 und im 3. Lehrjahr um € 
150 angehoben. 

Den Auswirkungen der Teuerungs-
welle geschuldet, einigte man sich 
auf eine lediglich geringe Reallohn-
erhöhung in den Verhandlungen zum 
Weinbau-Kollektivvertrag in Wien. Im 
Rahmen der letztjährigen Rahmen-KV 
Verhandlung wurde bereits verein-
bart, die Lohnkategorie „ungelernter 
Dienstnehmer“ ausschließlich um den 
Index (durchschnittlicher Jahresin-
dex 8,025 %) zu erhöhen. Die ande-
ren Lohnkategorien („Buschenschank-
personal“, „Traktorführer mit Füh-
rerschein“ und „Weinbau- und Kel-
lerfacharbeiter:in“) wurden um 8,15 
%, die Lohnkategorie „Dienstnehmer 
nach 2-jähriger Tätigkeit im Weinbau“ 
um 8,20 % erhöht.

AgSTEP –Verlänge-
rung um weitere 10 
Jahre
Der Agrarstrukturelle Ent-
wicklungsplan (AgSTEP) ist 
ein wichtiges Raumordnungsinstru-
ment der Wiener Stadtplanung. Im 
AgSTEP sollen Flächen abgegrenzt 
werden, die vorrangig der landwirt-
schaftlichen Nutzung vorbehalten 
sind. Entsprechende Maßnahmen und 
Leitziele sollen diese Vorrangflächen 

für die landwirtschaftliche Produkti-
on sichern und erhalten. 
Alle 10 Jahre werden die Flächen, 
Ziele und Maßnahmen evaluiert und 
in den neuen STEP (2035) der Stadt 
Wien integriert. Ziel ist bei prozentu-
eller Betrachtung die Erhaltung des 
Anteils der landwirtschaftlichen Vor-
rangfläche an der gesamten landwirt-
schaftlichen Nutzfläche. Die fachliche 
Arbeitsgruppe hat ihre Tätigkeiten be-
endet und einen internen vorläufigen 
Endbericht erstellt.

Im AgSTEP 2024 beträgt die Gesamt-
fläche der landwirtschaftlichen Vor-
ranggebiete 4.878 ha und konnte da-
mit gegenüber dem AgSTEP 2014 
leicht (um 18 ha) gesteigert werden. 
Dabei ist hervorzuheben, dass sich 
die Fläche der für die Landwirtschaft 
besonders wichtigen Vorranggebiete 
Landwirtschaft – Kategorie 1 bei glei-
cher Anzahl ausgewiesener Gebiete 
(20) von 3.897 ha auf 3.949 ha (+ 52 
ha) vergrößert hat.  

Prozentuell betrachtet hat sich der 
Anteil der landwirtschaftlichen Vor-
ranggebiete an der gesamten landwirt-
schaftlichen Nutzfläche Wiens leicht 
von bisher 81 % auf 82 % erhöht. 
Diese Bilanz ist ein deutliches Indiz 
bzw. ein klarer Nachweis für die Be-
deutung und Wirksamkeit des Agrar-
strukturellen Entwicklungsplanes zur 
Sicherung der landwirtschaftlichen 
Produktionsflächen und damit dem 
Erhalt der Stadtlandwirtschaft und 
unterstreicht die Wichtigkeit, dieses 
Planungsinstrument in der vorliegen-
den aktualisierten Fassung auch für 
die nächsten Jahre durch eine Ver-
knüpfung mit dem STEP 2035 in die 
Stadtplanung zu integrieren.   

Der Abschlussbericht wird den bei-
den Geschäftsgruppenausschüssen 
zur Genehmigung vorgelegt und nach 
Intervention der LK Wien auch durch 
Gemeinderat genehmigt, um diesem 
wichtigen Dokument eine noch stärke-
re Gewichtung zu geben. 

Einheitswert Hauptfeststellung 
2023 - Überarbeitung des 
Einheitswertsystems
In drei Schritten soll das Einheitswert-
system in den nächsten Jahren verein-
facht und adaptiert werden. Zunächst 
geht es um die bevorstehende Haupt-
feststellung 2023 (Bewertungsgesetz). 
Die Umsetzung erfolgte durch ein ein-
faches und unbürokratisches Verfah-
ren, bei dem die Betriebe nicht vom 
Finanzamt kontaktiert werden müs-
sen und keine Unterlagen übermitteln 
brauchen. 
Die Grundlagen der letzten Hauptfest-
stellung von 2014 bleiben in den meis-
ten Punkten bestehen. Im Gesetz wur-
de festgelegt, dass die Einheitswerte 
nur bezüglich klimatischer Kriterien 
und auf Grund des Einflusses der je-
weiligen Betriebsgröße adaptiert wer-
den. Dazu soll ein Temperatur-/ Nie-
derschlagsindex der 30-Jahresperio-
de von 1991 bis 2020 herangezogen 
werden.
Die durchgeführte Hauptfeststellung 
wurde in einem vereinfachten auto-
matisierten Verfahren durchgeführt. Es 
gibt lediglich Abschläge bei Betriebs-
größen und die Berücksichtigung von 
Auswirkungen negativer klimatischer 
Veränderungen (Temperatur-Nieder-
schlag Index). Somit kommt es in Wien 
bei allen Betrieben zu Abschlägen.

Das BMF hat die Erstellung und Ver-
sendung der Bescheide (ca. 600.000) 
in mehreren Phasen bereits umgesetzt. 
Die neu festgestellten EHW führen zu 

Arbeits- und  
Unternehmensrecht
Recht I Steuern I Soziales, Natur & Umwelt I Raumordnung- 

Flächenwidmung I Wirtschaftsrecht I Arbeitsrecht I Steuer

Fachbereichsberatung
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300 Gesetzesentwürfe zur 

Stellungnahme übermittelt 

15 neue interessenspoliti-
sche Themen aufgegriffen

Fotoautor: karinnussbaumer.com

einer Verringerung der SVS-Beiträge 
ab Q1/2024. 
Durch die beschlossenen Änderungen 
wird ein bewährtes System aktuali-
siert und rechtlich abgesichert. Bäue-
rinnen und Bauern können sich darauf 
verlassen, dass der Einheitswert wei-
terhin die Bemessungsgrundlage für 
Steuern und Abgaben bleibt. Das be-
deutet Stabilität und Planungssicher-
heit in herausfordernden Zeiten.

Arbeitsmarktsituation 2023
Für Wien wurde ein Kontingent in 
der Höhe von 65 Plätzen festgelegt. 
Dies bedeutet eine beinahe 10 % -ige 
Erhöhung bei den Kontingentplätzen 
in Wien. Im Juni konnte eine weitere 
Aufstockung der Kotingente erreicht 
werden. Somit steht für Wien ein land-
wirtschaftliches Kontingent für die be-
fristete Beschäftigung von ausländi-
schen Arbeitskräften in der Höhe von 
76 Plätzen zur Verfügung.

Infolge der beabsichtigten Umschich-
tung der Kontingente (mehr Saisonar-
beitskräfte zu Lasten der Erntehelfer) 
stehen für die kurzfristige Beschäf-
tigung von ausländischen Erntehel-
fer:innen (max. Beschäftigungsdauer 
6 Wochen) wie bisher 3 Kontingent-
plätzte zur Verfügung.  
Nach Intervention der LK Wien konnte 
eine Ausweitung bzw. zulässige Über-
schreitung der Kontingente zu den 
Saisonspitzen (Mai bis September) um 
30 % erreicht werden. 

Die Dynamisierung des Saisonier 
Modells sollte zu mehr registrierten 
Stammarbeitskräften führen. Mit der 
neuen Rot-Weiß-Rot – Karte soll lang-
jährig als Saisoniers beschäftigten Mit-
arbeitern in den Branchen Landwirt-
schaft und Tourismus die Möglichkeit 
eröffnet werden, in ein dauerhaftes Ar-

beitsverhältnis zu wechseln. Der Ver-
triebenen-VO für Ukrainische Staats-
bürger brachte geringe Entspannun-
gen im Arbeitsmarktbereich LUF. Das 
neue Führerscheingesetz ermöglicht 
auch kosovarischen Saisonarbeitskräf-
ten, Fahrzeuge in Österreich lenken zu 
dürfen.
Der arbeitskräfteintensive Gartenbau 
blickt mit großen Sorgen in die nächs-
te Saison. Infolge der Probleme am Ar-
beitsmarkt hat die LK im Herbst eine 
massive Erhöhung der Kontingente 
eingefordert und auf die schwierige 
Situation hingewiesen.

Auswirkungen der 
LAG Novelle 
Das neue einheitliche 
Landarbeitsgesetz, das die 
neun bundeslandspezifi-
schen Landarbeiterordnungen ersetzt, 
ist in Kraft. Darauf aufbauend wurde 
auch die Zusammenführung aller Ar-
beitnehmerschutz-Verordnungen in 
einer österreichweiten Regelung be-
schlossen. Mit der Vereinfachung des 
Gesetzes werden die derzeit über 100 
Verordnungen (VO) auf circa 20 VO 
reduziert. Es sind damit wichtige Ver-
besserungen für Arbeitnehmer:innen 
sowie Arbeitgeber:innen für mehr Ar-
beitssicherheit und effektiverem Ge-
sundheitsschutz verbunden. Davon be-
troffen sind 30.000 Arbeitnehmer:in-
nen in der österreichischen Land- und 
Forstwirtschaft. Die VO wurden in en-
ger Abstimmung mit den Sozialpart-
nern erarbeitet. Durch die Vereinheit-
lichung kommt es zu einer deutlichen 
Verwaltungsvereinfachung.

Die neuen VO regeln mehrere arbeits-
rechtliche Aspekte in der Land- und 
Forstwirtschaft. Beispielsweise wer-
den in der VO zur persönlichen Schut-
zausrüstung konkrete Vorgaben für 

den Schutz der Arbeitnehmer:innen 
festgelegt. Insbesondere bei der luf. Ju-
gendarbeitsschutzverordnung werden 
die spezifischen Anforderungen und 
Ausbildungsbedingungen in der Land- 
und Forstwirtschaft berücksichtigt. 
Weiter Bereiche sind die luf Bild-
schirmarbeitsverordnung, die Doku-
mentationspflicht für Gefahrenverhü-
tungen und klare Anforderungen für 
die sichere Nutzung elektrischer Anla-
ge und Betriebsmittel. Auch die VO zu 
elektromagnetischen Feldern, Lärm, 
Vibrationen und optischer Strahlung 
tragen dazu bei, dass Arbeitnehmer in 
der LuF bestmöglich vor gesundheitli-
chen Risiken geschützt sind.

Arbeitstättenverordnung 
- Neuregelungen zu der Unter-
bringung von Arbeitskräften 
Die novellierte Arbeitsstättenverord-
nung ist mit 1. Juni 2023 in Kraft ge-
treten. Diese enthält Anforderungen 
zu baulichen Ausführung von Arbeits-
stätten aber auch Vorgaben zur Ausge-
staltung der zur Verfügung gestellten 
Unterkünften für Saisonarbeiter:innen 
durch Arbeitgeber:innen. Die Neure-
gelungen treten teilweise gleich mit 
Erlass der Verordnung in Kraft, teil-
weise auch erst später, damit den Be-
triebsführer:innen Zeit zur Umstel-
lung nach den Vorgaben der Verord-
nung bleibt. 
Neu sind die Mindestquadratme-
terzahlen pro Arbeitnehmer:in und 
die maximale Belegung mit diesen.  
Schlafräume dürfen nunmehr mit ma-
ximal vier Arbeitnehmer:innen belegt 
werden. Ab 1. Juni 2023 neu errichte-
te Wohnräume müssen eine von den 
Schlafräumen getrennte Küche enthal-
ten, und nach Geschlechtern getrenn-
te Duschräume und Toiletten vorge-
sehen. Auch klare Regelungen für 
Wohncontainer wurden geschaffen.  
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Allgemeine Landwirtschaft
Die Allgemeine Landwirtschaft be-
inhaltet eine Vielzahl an Themen. So 
werden in diesem Fachbereich un-
ter anderem jährlich die Pachtricht-
sätze, welche auf Basis des aktuel-
len Getreidepreises errechnet werden 
veröffentlicht. 

Ein weiterer Themenschwerpunkt der 
hier beheimatet ist betrifft die Bera-
tung und Berechnung von Entschädi-
gungen von Flurschäden, welche in-
folge von Bauarbeiten und der damit 
verbundenen Beanspruchungen von 
Grund und Boden immer wieder zu-
stande kommen. 

Ackerbau und Grünland
Ein spezieller Bereich der Allgemei-
nen Landwirtschaft ist der Bereich 
Ackerbau und Grünland, der aufgrund 
seiner Lage im urbanen Gebiet intensi-
ver Betreuung und Beratung bedarf. So 
wird jährlich der Treffpunkt Ackerbau 
durchgeführt. In dieser Veranstaltung 
wird über aktuelle Themenschwer-
punkte, Entwicklungen bzw. Lösungs-
ansätze für Problembereiche referiert. 
Im Jahr 2023 lag der Schwerpunkt im 
Bereich der Digitalisierung der Land-
wirtschaft. Am Stützpunkt Wieselburg 
der Innovation Farm wurden aktuelle 
Anforderungen und Entwicklungen im 
Bereich Kamera- und  GPS gestützter 
Lenksysteme für die Kulturpflege vor-
gestellt, wie z.B. die teilflächenspezifi-
sche Bodenbearbeitung, Aussaat, Dün-
gung und Pflanzenschutz in Verbin-
dung mit aktuellen Sattelitenbildern.
Der Bereich Ackerbau und Grünland 
umfasst auch die Durchführung der 
jährlichen Saatgutanerkennung. Im 
Jahr 2023 wurde die Feldbesichtigung 
für die Feldanerkennung im Rahmen 
der Saatgutproduktion im Bereich Ge-
treide und großsamige Leguminosen 

bei vier Betrieben auf insgesamt 106 
Hektar durchgeführt.

Projekt Wiener 
Braugerste
Neben der, durch das 
hohe Verkehrsaufkommen 
und der fortschreitenden Ver-
siegelung von Ackerflächen vorhande-
nen, schwierigen Produktionsbedin-
gungen bietet die städtische Produkti-
on von Ackerfrüchten auch den Vor-
teil der regionalen Vermarktung. Aus 
diesem Vorteil heraus wurde im Jahr 
2018 das Projekt Wiener Braugers-
te, das Bier mit Wiener Stammbaum 
seitens der LK Wien in Zusammenar-
beit mit der Ottakringer Brauerei so-
wie der Stadlauer Malzfabrik (STA-
MAG) ins Leben gerufen. Durch den 
erfolgreichen Verlauf und der hohen 
Nachfrage des Endproduktes wurde 
das Projekt im Sommer 2022 für das 
Wirtschaftsjahr 2023 verlängert. Hier-
bei wurde seitens der Landwirtschafs-
kammer Wien wieder ein Fixpreis mit 
einem Regionszuschlag für das Jahr 
2023 ausverhandelt. Die Braugersten-
verträge wurden zwischen der STA-
MAG und den Landwirt:innen abge-
schlossen. Im Wirtschaftsjahr 2023 
wurden auf den 105 Hektar Braugers-
tenflächen 632 Tonnen Gerste von den 
15 teilnehmenden Landwirt:innen 
geerntet, welche zu 100 Prozent als 
Braugerste Verwendung fanden. 

Projekt Wiener Bio 
Soja
Ein weiteres Projekt wel-
ches aufgrund der urbanen 
Lage entstanden ist, ist das 
Projekt Wiener Bio Soja. Soja ist ein 
wichtiger Eiweißlieferant für die Tier-
nahrung sowie für die menschliche Er-
nährung da die Produkte aus Soja ein 

optimales Ersatzprodukt bei Intoleran-
zen bzw. bei fleischloser Ernährung, 
darstellen. Um dem heimischen Markt 
mit Bio Tofu beliefern zu können, wur-
de seitens der LK Wien in Zusammen-
arbeit mit dem Verein Soja aus Öster-
reich und der Firma Bio Agrar Service 
das Projekt Wiener Bio Soja ins Leben 
gerufen. Im Jahr 2023 wurden Anbau-
verträge für 23 Hektar Bio Soja mit der 
verpflichtend zu verwendenden Sorte 
Lenka ausgegeben. In Summe konn-
ten im Herbst 2023 rund 88 Tonnen 
Biosoja von Wiener Ackerflächen von 
den drei teilnehmenden Landwirten 
übernommen und für die Weiterver-
arbeitung aufbereitet werden. Im Sep-
tember 2022 erfolgte der Verkaufsstart 
der ersten Wiener Bio Tofu Produkte, 
nämlich Tofu Natur und Tofu geräu-
chert in den REWE Filialen Billa und 
Billa Plus, deren Nachfrage sich stetig 
steigert.  

Biolandbau
Durch die Möglichkeit des Neuein-
stieges in die ÖPUL 2023 Maßnah-
me „Biologische Wirtschaftsweise“ 
und des damit verbundenen unein-
geschränkten Flächenzuganges wur-
den eine Vielzahl an Einzelberatungen 
hinsichtlich Teilnahmebedingungen, 
der Maßnahmeninhalte sowie der da-
mit verbundenen Aufzeichnungsver-
pflichtungen durchgeführt. Durch die 
Möglichkeit der Neubeantragung der 
ÖPUL 2023 Maßnahme Biologische 
Wirtschaftsweise waren auch eine 
Vielzahl an Beratungen hinsichtlich 
EU-Bio-Verordnung, der Notwendig-
keit eines Kontrollvertrages mit einer 
Kontrollstelle, der jährlichen Biokon-
trollen sowie der Umstellungszeiträu-
me erforderlich. Im Rahmen der Lan-
desfördermaßnahme zur Förderung 
der Umstellung bzw. des Neueinstiges 

Landwirtschaft
Allgemeine Landwirtschaft | Ackerbau | Biolandbau | Gemeinsame 

Agrarpolitik I INVEKOS I Entschädigungen
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ÖPUL - Antragszahlen 2023 
415 Mehrfachanträge, davon 

90 Selbsttätig 

 

88 Tonnen Bio-Soja für das 

Wiener Bio-Tofu 

632 Tonnen Gerste für das 

Ottakringer Wiener Original

auf den biologischen Landbau wurden 
wiederum eine Vielzahl an Einzelbera-
tungen durchgeführt, um interessier-
ten Betrieben den Weg auf die Um-
stellung auf biologische Produktion zu 
erleichtern. 

Gemeinsame Agrarpolitik
2023 startet Europa in eine neue Pe-
riode der Gemeinsamen Agrarpolitik 
(GAP). Sie bringt mehr Nachhaltig-
keit bei gleichzeitiger Absicherung der 
Produktion und Wettbewerbsfähig-
keit. Die Umsetzung erfolgt in Öster-
reich mit dem nationalen GAP-Strate-
gieplan. Ein ganzheitliches Programm, 
das erstmals die Direktzahlungen und 
Sektormaßnahmen der 1. Säule mit 
den Instrumenten der 2. Säule, wie der 
Ausgleichszulage oder dem Agrarum-
weltprogramm ÖPUL, verknüpft und 
so Synergien nützt. 
Die Herausforderungen für und die An-
forderungen an die Land- und Forst-
wirtschaft sind vielfältig und groß. Ne-
ben den hohen Umwelt-, Klima- und 
Sozialanforderungen der Konditiona-
lität, welche aus den Grundanforde-
rungen an die Betriebsführung (GAB) 
und den Bestimmungen zum guten 
landwirtschaftlichen und ökologi-
schem Zustand (GLÖZ) bestehen, wer-
den darüber hinausgehend mit dem 
Agrarumweltprogramm ÖPUL 2023 25 
Maßnahmen angeboten, mittels wel-
cher zusätzliche freiwillige Auflagen 
betreffend Umwelt und Klima erfüllt 
werden können. 

Mittels der Reformierung der Gemein-
samen Agrarpolitik wurde das System 
der Direktzahlungen der 1. Säule we-
sentlich verbessert und auf neue Bei-
ne gestellt. So erfolgt die Auszahlung 
der Basiszahlung je Hektar beihilfefä-
higer Fläche, welche jährlich mittels 
des Mehrfachantrages bekannt gege-

ben wird. Das schwierige System der 
Zahlungsansprüche wurde aufgelöst. 
Die Beantragung von ÖPUL 2023 Maß-
nahmen erfolgt ebenfalls mittels des 
Mehrfachantrages. Die Auszahlung 
der ÖPUL Fördergelder richtet sich 
nach den in die jeweilige ÖPUL Maß-
nahme(n) eingebrachten beihilfefähi-
gen Flächen. 

Durch die Neugestaltung der Gemein-
samen Agrarpolitik war es erforder-
lich, Koordinierungs- und Informa-
tionsarbeit zu leisten. Des Weiteren 
wurden eine Vielzahl an Einzel- und 
Gruppenberatungen zu den einzuhal-
tenden Bestimmungen der Konditi-
onalität, im Besonderem dem GAB 2 
Standard betreffend der Nitrat-Akti-
onsprogramm-Verordnung 2023, dem 
GLÖZ 6, 7 und 8 Standard betreffend 
Mindestbodenbedeckung, Anbaudi-
versifizierung inkl. Fruchtwechsel so-
wie der Acker Bracheflächen. Im Be-
reich ÖPUL konzentrierten sich die 
Beratungen im Besonderem auf die 
Anlage und Pflege von Biodiversi-
tätsflächen, welche bei Teilnahme der 
Maßnahmen „Umweltgerechte und 
Biodiversitätsfördernde Bewirtschaf-
tung“ sowie „Biologische Wirtschafts-
weise“ erforderlich sind. 

Eine intensive Beratung und Betreu-
ung erforderte auch die im ÖPUL 2023 
Wienspezifische Maßnahme „Humus-
aufbau und Erosionsschutz“. Das Ziel 
der Maßnahme ist die Reduktion der 
Erosion durch Wind und Wasser sowie 
die Erhöhung des Speichervermögens 
an Wasser und Kohlenstoff durch den 
Verzicht auf eine wendende Bodenbe-
arbeitung. Die Chance der Neubean-
tragung dieser ÖPUL 2023 Maßnah-
me mittels des Mehrfachantrages 2023 
wurde von 32 Landwirt:innen genutzt, 

welche rund 1.000 Hektar Ackerfläche 
in diese Maßnahme einbringen. 

INVEKOS
Die Erfassung des Mehrfachantrages, 
welcher Basis für die Berechnung von 
flächenbezogenen Zahlungen ist, wird 
über das eAMA System erfasst. Die be-
wirtschafteten Flächen werden über 
den sogenannten Geomedia Smart Cli-
ent (graphische Softwareanwendung) 
Anhang von Luftbildern digitalisiert 
(eingezeichnet). Die in diesem Pro-
gramm zur Verfügung stehenden Luft-
bilder werden im Dreijahreszyklus ak-
tualisiert. Im Sommer 2023 wurden 
seitens der Agrarmarkt Austria neue 
Luftbilder aus dem Jahr 2022 für einen 
Teil der Wiener Betriebe zur Verfü-
gung gestellt. Im Zuge der Antragsab-
wicklung des Mehrfachantrages 2024, 
beginnend mit 2. November 2023, er-
folgte die Überprüfung der beantragten 
Flächen der Wiener Landwirt:innen 
auf Basis der zur Verfügung stehenden 
Luftbilder. Im Jahr 2023 wurde von 
325 Betrieben die technische Hilfe-
stellung zur Mehrfachantragsabgabe in 
Anspruch genommen. 

Die Auszahlung der ÖPUL Prämien er-
folgte am 21. Dezember 2023 in Form 
einer Vorschusszahlung. Es wurden 
75 % bzw. 808.342 € der errechneten 
ÖPUL Prämie an 120 Wiener Land-
wirtschaftsbetriebe ausbezahlt. Auf-
grund von Nachberechnungen des 
ÖPUL 2015 erfolgte eine Nachzah-
lung von 16.772 Euro an 51 Wiener 
Betriebe. 

Die Basiszahlung der ersten Säule wur-
de ebenfalls am 21. Dezember 2023 zu 
100 Prozent an die Förderwerber:in-
nen angewiesen. Hierbei wurden in 
Summe 1.168.121 Euro an 133 Wiener 
Betriebe zur Auszahlung gebracht. 

Fotoautor: www.gsöllpointner.com
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Marken-Relaunch und 
Markenpositionie-
rung „Wiener Wein“
Im Herbst 2023 wurde ein 
umfassender Markenpositio-
nierungsprozess gestartet, um die 14 
Jahre alte Marke „Wiener Wein“ zu-
kunftsfit zu machen. Unter breiter und 
aktiver Beteiligung der Winzerschaft 
fanden insgesamt drei Workshops und 
eine Online-Umfrage statt. Ziel ist 
eine Gemeinschaftsmarke mit besserer 
Marktposition und höherer Bedeutung 
am Markt für den Wiener Wein sowie 
eine verbesserte Wertschöpfung und 
Zukunftssicherung für die über 100 
Betriebe zu schaffen. Die Marke soll 
2025 extern kommuniziert werden.

Witterungsverlauf 2023
Der April war auffallend kühl, brach-
te aber sehr wichtige Niederschläge. 
Der Austrieb der Reben erfolgte Ende 
April und damit relativ spät. Die küh-
leren Temperaturen Anfang Mai hat-
ten keine Spätfrostschäden zur Folge. 
Die Rebblüte begann Mitte Juni und 
verlief sehr gut. Ende Juni begann die 
erste Hitzeperiode dieses Jahres mit 
Temperaturen großteils über 30°C, die 
bis Anfang August andauerte. Die Nie-
derschläge Anfang August haben die 
erschöpften Wasserreserven wieder 
ausgeglichen und waren für den be-
vorstehenden Reifebeginn besonders 
wichtig. Mit der zweiten Hitzewelle 
konnte die Reifeentwicklung der Re-
ben zügig voranschreiten. Ende Au-
gust konnten weitere Niederschläge 
verzeichnet werden, die vor allem für 
die Ausreifung der Trauben wichtig 
waren. Wermutstropfen war ein Ha-
gelereignis, das untypischerweise in 
Stammersdorf Schäden verursachte. 
Betroffen war auch Döbling, in Sum-
me etwa 20 ha Weingärten mit mittle-
ren Ertragseinbußen. 

Qualität
In den Wiener Rieden am Nußberg, in 
Grinzing, Neustift und Sievering so-
wie am Bisamberg und in Mauer und 
Oberlaa wurden gute ausgereifte Trau-
ben geerntet. Die rasante Entwicklung 
im September führte zu einer über-
raschend frühen Lese. Das lohnende 
Ergebnis sind runde und zugängliche 
Wiener Gemischte Sätze sowie ausge-
wogene, fruchtbetonte Rieslinge, die 
schon etwas früher als in den Vorjah-
ren Trinkgenuss bieten.

Weinmenge
In Wien betrug die Erntemenge laut 
Endbericht der Statistik Austria 
22.908 hL Wein, was gegenüber dem 
Vorjahr ein Minus von 13% und ge-
genüber dem Fünfjahresschnitt ein 
Minus von 10% bedeutete.
Weißwein wurden in Wien auf 486 ha 
19.195 hL sowie Rot- und Roséwein 
auf 96 ha 3.713 hL geerntet.

Rebschutzdienst Wien
Abonnent:innen des Rebschutzdienst 
Wiens erhalten in der Saison fachli-
che Hinweise für die Weingartenpfle-
ge, Anleitungen zum Pflanzenschutz 
sowie Hinweise für die Weingartenbe- 
wirtschaftung nach den ÖPUL-Richt-
linien sowie für die biologische Wirt-
schaftsweise. Der Rebschutzdienst 
Wien unterstützt bei der richtigen 
Pflanzenschutzmittelwahl, -applikati-
on sowie Zeitpunkt. Im Jahr 2023 wur-
den acht Rebschutzdienst-Aussendun-
gen per E-Mail bzw. Post verschickt.

Die LK Wien arbeitet intensiv mit 
am österreichweiten „LK Pflanzen-
schutz-Warndienst“. Diese Initiative 
bildet und nützt Synergien über alle 
Kulturen hinweg und bündelt alle In-
formationen auf www. warndienst.
lko.at. Erklärvideos bieten einfache 

Hilfestellung zu Monitorings und 
Prognosemodellen.

Rebschutz-Prognosemodell
Seit 2013 betreibt die LK Wien acht 
Wetterstationen verteilt auf alle Wein-
bauorte, die als Basis für das Wiener 
Rebschutz-Prognosemodell dienen. 
Eine Station wird auch für Obstbau 
verwendet. Neben umfangreichen 
Wetterdatenaufzeichnungen zur sta-
tistischen Auswertung, bietet das Sys-
tem auch Prognosemodelle für die 
gängigen Rebkrankheiten an. Warnun-
gen dieser Modelle bieten den Wie-
ner Winzer:innen wertvolle Unterstüt-
zung und Entscheidungshilfen beim 
Pflanzenschutz.

Traubenwickler-Bekämpfung 
durch Verwirrung
Die LK Wien unterstützt die ökolo-
gische Maßnahme zur Bekämpfung 
des Traubenwicklers mittels Phero-
mon-Dispensern als Alternative zum 
Einsatz von Insektiziden. Die Wiener 
Winzer:innen verwenden großteils 
diese umweltschonende Methode.

Einzel- oder Gruppenberatungen 
für Wiener Winzer:innen
Folgende Beratungen wurden ange-
boten: Grundberatung zu Weinbau, 
Bio-Weinbau,  Buschenschank/Heuri-
ger, Rebschutz-Prognosemodell, Wein-
Check (Sensorische Wein-Beurteilung, 
Jungweinberatung), Ernte- und Be-
standsmeldung im Weinbau, Quali-
tätsberatung Top-Heuriger zur Erlan-
gung der Zertifizierung sowie Förder-
beratung zur Weinmarktordnung und 
Ländlichen Entwicklung. 

Wiener Wein in den Verbänden 
Die Weinbauverbände bilden die Ba-
sis des Wiener Weinbaues. Die in den 
Vereinen und Verbänden diskutier-

Weinbau 
 
Weinbau | Obstbau | Der Wiener Heurige | Landesweinbau- 

verband Wien | Regionales Weinkomitee Wien  
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LWB: Insgesamt haben 62 

Betriebe 431 Proben ein-

gereicht. 207 erhielten eine 

Gold-Medaille. Insgesamt 

wurden 324 Weißweine, 

59 Rotweine, 18 Rosé und 

24 Schaumweine sowie 6 

Alternative Weine bewertet.

ten Themen werden von der Interes-
sensvertretung aufgegriffen und wei-
terbearbeitet. Die LK Wien betreute 
und unterstützte in enger und inten-
siver Zusammenarbeit den Landes-
weinbauverband Wien sowie die neun 
Wiener Ortsweinbauvereine Mauer, 
Strebersdorf, Stammersdorf, Heiligen-
stadt-Nußdorf, Groß-Jedlersdorf, Ober-
laa, Grinzing, Sievering und Neustift 
am Walde-Salmannsdorf.

Buschenschank im Weingarten
Seit 2023 können Buschenschanken 
im Wein- und Obstgarten zehn Mona-
te pro Jahr an vier flexibel wählbaren 
Tagen pro Woche aufsperren, zusätz-
lich kann auch an Feiertagen geöffnet 
werden. In den Monaten Dezember 
und Jänner muss jedenfalls geschlos-
sen bleiben. In den vergangenen Coro-
na-Jahren hatte es für Wiener Heurigen 
für den Ausschank im Weingarten je-
weils auf ein Jahr befristete erweiter-
te Öffnungszeiten gegeben. Viele Wie-
ner:innen schätzen dieses Angebot 
sehr.

Der Wiener Heurige
Der Verein mit knapp 50 Mitgliedern 
forciert die Qualitätsverbesserung 
beim Wiener Heurigen. Im Jahr 2023 
kam ein weiterer Wiener Top-Heurige 
hinzu. Diese stellen sich einem stren-
gen Qualitätsprogramm mit regelmäßi-
gen Kontrollen von unabhängigen Zer-
tifizierungsunternehmen. Alle Wiener 
Top-Heurige sind seit Ende 2022 bei 
der AMA Genuss Region. 

Interessensvertretung des 
Wiener Weinbaues
Vertretung der Interessen des Wiener 
Weinbaues im Österreichischen Wein-
bauverband, im Nationalen Weinko-
mitee, im Regionalen Weinkomitee 
Wien, bei der Österreich Weinmarke-

ting (ÖWM) und im Österreichischen 
Weinwirtschaftsausschuss.

Stadtlandwirtschaft 
2025
Proaktiv initiiert die LK 
Wien Projekte, um die In-
teressen der Wiener Winzer:in-
nen mit den Zielen der Stadt Wien zu 
vereinbaren. 2022 wurden das Bio-Ak-
tionsprogramm als neue Landesförde-
rung etabliert, sowie die Neugestal-
tung der Stammersdorfer Kellergasse 
maßgeblich vorangetrieben. 

Weinbaukataster auf Basis 
INVEKOS
Seit dem Wiener Weinbaugesetz 
2020 sind alle Winzer:innen jährlich 
verpflichtet, ihre Weinflächen über 
eAMA an den Weinbaukataster zu 
melden. Die LK Wien wurde von der 
zuständigen Behörde MA 58 beauf-
tragt, allen Winzer:innen eine kosten-
lose Hilfestellung bei dieser Meldung 
anzubieten. 

Weinmarktordnung
Im Oktober 2023 begann mit der GAP 
die neue Förderperiode der Wein-
marktordnung, die sowohl Umstel-

lungsmaßnahmen im Weingarten 
(Wiederbepflanzung, Böschungs- und 
Mauerterrassen) als auch Investitio-
nen für die Kellertechnik umfasst. Bei-
de Förderschienen wurden über die 
neue Digitale Förderplattform (DFP) 
beantragt. Die Betriebe wurden umfas-
send beraten und bei der Beantragung 
unterstützt. 

Wiener Gemischter Satz DAC
Der Erfolg des Wiener Gemischten 
Satzes, der 2013 den DAC-Status er-
hielt, ist ungebrochen und die Fläche 
wächst nach wie vor. In enger Zusam-
menarbeit mit der MA 58 werden alle 
Weingärten, die laut DAC-Verordnung 
Wiener Gemischter Satz den Richtlini-
en entsprechen, in den Weinbaukatas-
ter eingetragen.

Wiener Landesweinbewertung
Insgesamt wurden 431 Proben von 62 
teilnehmenden Betrieben eingereicht. 
Die Ergebnisse sind im Vergleich mit 
den Bundesländern sehr gut und be-
stätigen den Erfolg der Wiener Win-
zer:innen durch ihr Qualitätsstreben 
in den letzten Jahren und Jahrzehnten.

 EINGEREICHTE WEINE: AUSGEWÄHLTE REBSORTEN 

 Rebsorte Anzahl Gold-Medaillen
Wiener Gemischter Satz DAC 26 7
WGS DAC Ortswein 26 15
WGS DAC Riedenwein 55 30
Grüner Veltliner 61 29
Riesling 35 20
Chardonnay 20 9
Weißburgunder 32 20
Zweigelt 18 15
Rote Cuvée 17 6

Quelle: LK Wien

Wiener Landesweinbewertung 2023

Fotoautor: karinnussbaumer.com
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Gemüsebau
Wiens Gesamternte an Feld- und Gar-
tenbaugemüse betrug im Jahr 2023, 
66.880 Tonnen.
Damit ist die Erntemenge - auf einer 
nahezu unveränderten Anbaufläche – 
etwas geringer als im Jahr 2022 (67.492 
Tonnen). Bei der Produktion folgender 
Gemüsearten lag Wien 2023, öster-
reichweit, an erster Stelle: Gurken mit 
26.750 Tonnen, Paradeiser mit 17.335 
Tonnen, Endiviensalat mit 1.350 Ton-
nen, Häuptelsalat unter Glas bzw. Fo-
lie mit 855 Tonnen, Melanzani mit 780 
Tonnen, Frisee Salat mit 720 Tonnen, 
Pfefferoni mit 150 Tonnen und Vogerl-
salat mit 418 Tonnen.

AMA-Gütesiegel für Blumen und 
Zierpflanzen
Hofer setzte als erster Lebensmittelein-
zelhändler auf das AMA-Gütesiegel 
für Blumen und Zierpflanzen. Seit Mai 
2023 bietet Hofer als erster zugelasse-
ner AMA-Gütesiegel-Lizenznehmer 
aus dem Lebensmitteleinzelhandel 
Blumen und Zierpflanzen aus kontrol-
lierter, nachvollziehbarer und regiona-
ler Herkunft an. Das blühende Ange-
bot umfasst Beet- und Balkonblumen, 
Topf- und Zimmerpflanzen, Stau-
den und Gehölze, Gemüsejungpflan-
zen und Topfkräuter. Das AMA-Gü-
tesiegel für Blumen und Zierpflanzen 
kennzeichnet unabhängig kontrollier-
te Pflanzen von besonderer Qualität. 
Regionale Herkunft, standortgerech-
te und ressourcenschonende Produk-
tion sind die zentralen Kriterien der 
Auszeichnung. Sie stehen im Zentrum 
umfassender Kontrollen, die entlang 
der gesamten Herstellungs- und Ver-
marktungskette durchgeführt werden.

Stromkostenzuschuss
Da bei landwirtschaftlichen Betrieben 
der Haushaltsstrom und der betriebli-

che Strom oft über einen betrieblichen 
Stromzähler bezogen werden, waren 
diese Familien von der Stromkosten-
bremse ausgenommen. Gegen diese 
Ungleichbehandlung wurde mit einer 
Novelle zum Stromkostenzuschussge-
setz am 25.01.2023 in einer Sondersit-
zung des Nationalrates vorgegangen. 
Im Sinne der Zielsetzung alle Haus-
halte zu unterstützen, stellte die Ge-
setzesnovelle nun klar, dass die Ent-
lastung auch für diese Haushalte gelte. 
Auf diese Weise wurde sichergestellt, 
dass bäuerliche Haushalte mit durch-
schnittlich rund 500 Euro pro Jahr 
entlastet wurden. Das Stromkostenzu-
schussgesetz sieht vor, dass pro Zähl-
punkt ein Grundkontingent von bis zu 
2.900 Kilowattstunden (kWh) geför-
dert wird. Das sind rund 80 Prozent 
des durchschnittlichen Verbrauchs 
der österreichischen Haushalte. In-
nerhalb des Grundkontingents über-
nimmt der Bund pro Kilowattstunde 
bis zu 30 Cent der Kosten. Dadurch 
soll der reine Nettoenergiepreis maxi-
mal 10 Cent/kWh betragen, was dem 
Vorkrisenniveau entspricht. Haus-
halte mit Lastprofil „Landwirtschaft“ 
konnten per Antrag um einen Zu-
schuss ansuchen. Anträge konnten bis 
spätestens 31. Mai 2023 gestellt wer-
den. Wirksam wurde der über das An-
tragsmodell gewährte Stromkostenzu-
schuss mit 1. Juni 2023 für die Dauer 
von 19 Monaten. 

Die Umsetzung des Stromkostenzu-
schusses für die Landwirtschaft erfolg-
te in zwei aufeinander folgenden Stu-
fen. Steigende Energiepreise setzten 
die Betriebe stark unter Druck. Zur Ab-
federung wurde ein Stromkostenzu-
schuss in Höhe von € 120 Mio. öster-
reichweit für die Land- und Forstwirt-
schaft ausgearbeitet. Abwicklungsstel-
le war die Agrarmarkt Austria (AMA). 

Auszahlung für den pauschalen Zu-
schuss (Stufe 1) war das 2. Quartal 
2023. Auszahlung für den verbrauchs-
abhängigen Zuschuss (Stufe 2) war das 
2. Halbjahr 2023. Die Umsetzung um-
fasste die gesamte landwirtschaftliche 
Urproduktion und das landwirtschaft-
liche Nebengewerbe. In der ersten Stu-
fe erfolgte ein pauschaler Zuschuss 
mit Flächen- und Tierbezug. In der 
zweiten Stufe kam es zu einem ver-
brauchsabhängigen Zuschuss, sodass 
stromintensive Betriebszweige und 
Tätigkeitsfelder darüber hinaus einen 
Antrag basierend auf dem tatsächli-
chen Stromverbrauch stellen konnten. 

Energiekostenzuschuss II
Nach langwierigen und intensiven Ge-
sprächen ist es der Landwirtschafts-
kammer Wien gelungen, dass auch 
energieintensive Gartenbaubetriebe 
für den Energiekostenzuschuss II ei-
nen Antrag stellen konnten. Gefördert 
werden die in den Monaten Jänner 
2023 bis Dezember 2023 angefallenen 
Mehrkosten, aufgrund der Preisdif-
ferenz zum Vergleichsjahr 2021. Der 
Energiekostenzuschuss II richtet sich 
vor allem an jene Betriebe, die einen 
hohen Energieverbrauch im Jahr 2023 
hatten und dadurch deutliche Mehr-
kosten im Vergleich zum Jahr 2021 zu 
tragen hatten. Zum Beispiel Fruchtge-
müsebetriebe, Zierpflanzenproduzen-
ten oder Jungpflanzenbetriebe. Garten-
baubetriebe konnten mit Gewächshäu-
sern lt. AMA Definition den Energie-
kostenzuschuss beantragen. Förder-
bare Energie- und Treibstoffe waren: 
Diesel, Strom (nicht in der Basisstu-
fe), Erdgas, Wärme und Kälte gewon-
nen aus Heizöl, Holzpellets oder Hack-
schnitzel, Heizöl.

Gemüse- und 
Gartenbau
Allgemeiner Gartenbau | Energie 

Fachbereichsberatung
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 Fakten
 
Gartenbau in Wien: 
178 Gartenbaubetriebe pro-

duzieren auf 233 ha (2020) 

66.880 t Gemüse wurde 

2023 geerntet

Fernwärme-Fixpreisangebot 
2024
Die Landwirtschaftskammer Wien hat 
gegenüber der Wien Energie intensiv 
die Gestaltung des Fernwärmeprei-
ses und dessen Auswirkung auf die 
Gartenbaubetriebe angesprochen, ins-
besondere in Bezug auf Planungssi-
cherheit und Wettbewerbsfähigkeit. 
Nach intensiven Gesprächen mit den 
zuständigen Vertreter:innen der Sim-
meringer Gärtner sowie der Landwirt-
schaftskammer Wien konnte eine Op-
tion 2024 zum Wärmeliefervertrag mit 
einem fixen Arbeitspreis für die Wär-
melieferung 2024 ausverhandelt wer-
den.  Zusätzlich wurde ein Angebot 
für eine Marketing-Kooperation ver-
einbart. Die Teilnahme war selbstver-
ständlich freiwillig und gilt für das 
Kalenderjahr 2024. Der Vorteil bei Ab-
schluss der Marketing-Kooperation 
lag in einer Gutschrift von EUR 19,00 
brutto pro verbrauchter MWh im Ka-
lenderjahr 2024.

Wiener Sonnenstrom Offensive – 
Stadt Wien
Die Stadt Wien baut die Leistung 
durch Sonnenstrom aus und nutzt da-
bei alle urbanen Flächen.
Ziel ist die Steigerung der Leistung 
mittels Photovoltaik (PV) im Stadtge-
biet von 50 MWp (Anfang 2021) bis 
2025 auf 250 MWp und bis 2030 auf 
800 MWp. Pro Jahr müsse somit die 
Fläche von 90-100 Fußballfeldern in 
PV-Anlagen errichtet werden. Ein in-
terner Leitfaden des Magistrats, zur 
Umsetzung von Agrar-Photovoltaik in 
der Land- und Forstwirtschaft befindet 
sich in Erstellung.

Projekt Tiefen-Geo-
thermie Essling
Das Geothermie Projekt 
in Essling, 1220 Wien, ist 
ein in 2023 gestartetes Projekt 
der Landwirtschaftskammer Wien, ge-
meinsam mit Wien Energie und eini-
gen Gartenbau Betrieben in Essling. 
Die Geothermie bietet eine besondere 
Möglichkeit, den Ausstieg aus fossiler 
Energienutzung in der Landwirtschaft 
zu unterstützen und voranzutreiben. 
Vorteile der Geothermie liegen un-
ter anderem, neben der erneuerbaren 
Energieerzeugung, in der lokalen Ver-
fügbarkeit, der Preisstabilität und in 
einem relativ geringen Flächenver-
brauch. Eine potentielle Fläche mit 
einer Mindestfläche von 10.000m² 
zur Errichtung einer Geothermiean-
lage wäre grundsätzlich in unmittel-
barer Nähe zu den Glashäusern der 
Gärtnerbetriebe in Essling vorhanden. 
Die zu versorgende Anbaufläche be-
läuft sich auf etwa 20ha. Redundante 
Heizsysteme (Erdgas) zur Deckung des 
Wärmebedarfs als Ausfallssicherung 
sind vorhanden, wobei ein Tempera-
turniveau von 50-55 Grad Celsius für 
die Versorgung der Kulturen benötigt 
wird.

Bisherige Schritte:
Nach Durchführung einer Probeboh-
rung sowie großflächigen 2D und 3D 
Seismik Analysen wurde etwa 90 
Grad Celsius heißes Thermalwasser-
vorkommen unter Wien (Aderklaaer 
Konglomerat) nachgewiesen. Die not-
wendigen Voraussetzungen für die 
Errichtung einer Geothermieanlage 
in Essling, 1220 Wien, sind somit ge-
geben. Nach Durchführung eines ge-
meinsamen Lokalaugenscheins der 
Betriebe, wurden entsprechende Date-
nerhebungsbögen von der Wien Ener-

gie und der Landwirtschaftskammer 
Wien, zur Feststellung des tatsäch-
lichen Wärmebedarfs der einzelnen 
Gärtnereien, erstellt und diese von 
den Betrieben ausgefüllt. Derzeit wer-
den die erhobenen Wärmeverbrauchs-
daten von den am Projekt interessier-
ten Betrieben, von der Wien Energie 
ausgewertet. In weiterer Folge wer-
den Gespräche mit dem Grundstücks-
eigentümer des potentiellen Errich-
tungsgrundstücks geführt um dann 
eine Machbarkeitsstudie durchführen 
zu können

Energieautarker Bauernhof
2023 war der Start des Förderpro-
gramms „Versorgungssicherheit im 
ländlichen Raum – Energieautarke 
Bauernhöfe“, ein Förderungspaket 
iHv. 100 Mio. Euro bis 2025 zur Stei-
gerung der Versorgungssicherheit für 
luf. Betriebe für umweltrelevante In-
vestitionsmaßnahmen. Das Umstellen 
der Energiesysteme auf erneuerbare 
Ressourcen und erneuerbare Energi-
en ist ein wesentliches Ziel der öster-
reichischen Bundesregierung und der 
ökosozialen Steuerreform. Im Rahmen 
der Steuerreform wurde eine zusätz-
liche Förderschiene für luf. Betriebe 
vereinbart. Damit soll die Erhöhung 
der Versorgungssicherheit im Land- 
und Forstwirtschaftssektor erreicht 
werden. Ziel des Förderprogramms ist 
die Steigerung der Versorgungssicher-
heit im Land- und Forstwirtschafts-
sektor durch Förderung von umwelt-
relevanten Investitionsmaßnahmen, 
die eine gezielte Erhöhung des Eigen-
versorgungsgrades der land- und forst-
wirtschaftlichen Betriebe bewirken. 
Die Programmverantwortliche Stelle 
ist der Klima- und Energiefonds, Ab-
wicklungsstelle ist die Kommunalkre-
dit Public Consulting (KPC).

Fotoautor: Scheiblauer/LK-Wien
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Moderner 
Pflanzenschutz
Das Projekt "Moderner 
Pflanzenschutz" reagiert 
auf die wachsenden Anfor- d e -
rungen an die Nachhaltigkeit in der 
Landwirtschaft. 

Im Zuge des stetigen Wandels in den 
Anforderungen an den Pflanzenschutz 
und der verstärkten Ausrichtung auf 
Nachhaltigkeit wurde am 1. Novem-
ber 2023 das Projekt "Moderner Pflan-
zenschutz in der Stadtlandwirtschaft" 
von der Landwirtschaftskammer Wien 
ins Leben gerufen. Dieses Projekt ver-
folgt das Ziel, die Stadtlandwirtschaft 
fit für die Zukunft zu machen und 
Produzent:innen aktiv bei der Um-
setzung nachhaltiger Praktiken zu 
unterstützen.

Die moderne Landwirtschaft steht vor 
vielfältigen Herausforderungen, da-
runter rechtliche Vorschriften, Ver-
braucheranforderungen und vor allem 
Umweltschutz, Ernährungssicherheit 
und Klimaschutz. Besonders im Fokus 
steht dabei die Reduktion chemischer 
Pflanzenschutzmittel und die Verbes-
serung der Umweltverträglichkeit, wie 
sie beispielsweise auf europäischer 
Ebene angestrebt wird. Auch Wien hat 
eine Strategie zur Pestizidminimie-
rung eingeführt und verfolgt aktiv die 
Ökologisierung des Stadtgebiets.

Das Projekt "Moderner Pflanzenschutz 
in der Stadtlandwirtschaft" reagiert 
auf diese Herausforderungen, indem 

es Handlungsfelder schafft, die den 
Fachbereich Pflanzenschutz in wich-
tigen Aspekten abdecken. Die Ein-
stiegsphase im November und Dezem-
ber 2023 war geprägt von der Entwick-
lung eines Projektstrukturplans, der 
den Grundstein für die weitere Arbeit 
legte. Ein zentraler Fokus lag dabei auf 
dem Aufbau relevanter Kontakte, wie 
z.B. zu anderen Landwirtschaftskam-
mern sowie der Evaluierung der Be-
dürfnisse und Anliegen der Wiener 
Betriebe.

In dieser Anfangsphase wurde inten-
siv recherchiert, um die wichtigsten 
Themenbereiche für die Betriebe in 
Wien zu identifizieren. Gleichzeitig 
wurde damit begonnen, ein Produkt-
stammblatt für die einzelbetriebliche 
Beratung zu erarbeiten, das als wich-
tiges Instrument für die zielgerichte-
te Unterstützung der Produzent:in-
nen dienen soll. Dabei wurde beson-
deres Augenmerk auf die Einbindung 
und aktive Beteiligung der Bewirt-
schafter:innen gelegt, um sicherzu-
stellen, dass die Beratungsleistungen 
den tatsächlichen Bedarf der Betriebe 
decken.

Ein erstes zentrales Element des Pro-
jekts ist die Förderung des Erfahrungs-
austauschs und die Schaffung von 
Plattformen für Diskussionen und Zu-
sammenarbeit. Für das Frühjahr 2024 
wurde beispielsweise die Veranstal-
tungsreihe "Erfahrungsaustausch Bio" 
für den Acker- und Gartenbau geplant, 
die Bio-Betrieben eine Gelegenheit 

bietet, sich aktiv am Aufbau des Pro-
jekts zu beteiligen und ihre Anliegen 
einzubringen.

Zusätzlich wurde begonnen, Pflanzen-
schutzthemen verstärkt in Form von 
Artikeln für die Kammerzeitung und 
die Website der Landwirtschaftskam-
mer Wien aufzubereiten. Ein beson-
derer Fokus liegt dabei auf der Infor-
mation über Zulassungsänderungen 
von Pflanzenschutzmitteln, wichtigen 
Schaderregern sowie rechtliche Neu-
erungen. Diese Maßnahme zielt dar-
auf ab, die Produzent:innen kontinu-
ierlich über relevante Entwicklungen 
auf dem Gebiet des Pflanzenschut-
zes zu informieren und ihr Wissen zu 
vertiefen.

Die nächsten Schritte des Projekts um-
fassen die Vertiefung der Zusammen-
arbeit mit den Betrieben, die Entwick-
lung des Beratungsangebots und die 
kontinuierliche Anpassung an neue 
Entwicklungen und Anforderungen im 
Bereich des Pflanzenschutzes. Durch 
eine enge Kooperation mit den Produ-
zent:innen sowie anderen relevanten 
Akteuren streben wir an, innovative 
Lösungen zu finden, um die Nachhal-
tigkeit und Effizienz der Stadtland-
wirtschaft langfristig zu stärken.

Moderner  
Pflanzenschutz
Pflanzenschutz I Phytomedizin

Fachbereichsberatung

Nezara viridula - Nymphenstadium 
der Grünen Reiswanze

Fotoautor: Müller/LK Wien
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Arbeitskräfte in der 
Stadtlandwirtschaft
Um zukünftig die Arbeits-
kräfte in der Land- und 
Forstwirtschaft zu sichern und d i e 
Qualität der Berufsausbildung zu ge-
währleisten wurde das Handlungsfeld 
„Arbeitskräfteeinsatz in der Landwirt-
schaft“, im Strategiepapier Zukunft 
Stadtlandwirtschaft 2025, eingerichtet. 
 Die Lehrlings- und Fachausbil-
dungsstelle schafft unter anderem 
durch die Vorbereitungskurse im 2. 
Bildungsweg, Möglichkeiten für Inter-
essierte (Hilfskräfte, Quereinsteiger:in-
nen) sich im jeweiligen Fachgebiet 
weiterzubilden. (Gartenbau, Bienen-
wirtschaft, Landwirtschaf)
 Die Teilnahme an der Berufsinfor-
mationsmesse (BeSt 2023) dient der 
Öffentlichkeitsarbeit und sorgt für ei-
nen größeren Bekanntheitsgrad der 
land- und forstwirtschaftlichen Berufe.

Lehrlingswesen
Im Jahr 2023 haben 41 Personen eine 
duale Ausbildung (= Lehre) in der 
Land- und Forstwirtschaft begonnen. 
30 Lehrverhältnisse wurden im Gar-
tenbau, 10 in der Forstwirtschaft und 
eine in Weinbau & Kellerwirtschaft, 
abgeschlossen. 
Die Beschulung der Lehrlinge im Gar-
tenbau erfolgt an der Berufsschule für 
Gartenbau und Floristik (Kagran). Er-
gänzend zum Berufsschulunterricht 
werden von der LFA gemäß Ausbil-
dungs- und Prüfungsordnung Fach-
kurse organsiert. 

Facharbeiter:innenprüfungen
Im Gartenbau wurden 2023 zwei 
schriftliche und drei mündlich-prak-
tische Facharbeiter:innenprüfungen 
abgehalten. Von den insgesamt 27 an-
getretenen Personen haben 4 Personen 
mit ausgezeichnetem Erfolg und 14 
mit gutem Erfolg bestanden. 7 weitere 
Personen haben bestanden. 
In der Bienenwirtschaft fand eine 
Facharbeiter:innenprüfung statt. Von 
den insgesamt 27 angetretenen Perso-
nen haben 23 mit ausgezeichnetem Er-
folg und 3 mit gutem Erfolg bestanden. 
Von den 27 Absolvent:innen haben 26 
den Vorbereitungslehrgang zur Fach-
arbeiter:innenprüfung absolviert. Eine 
Person hat die Lehre in der Bienen-
wirtschaft mit ausgezeichnetem Erfolg 
abgeschlossen. Die Facharbeiter:in-
nenbriefe wurden im feierlichen Rah-
men bei der Facharbeiter:innenbrief-
verleihung in der LK Wien überreicht.

Vorbereitungslehrgänge
Die Land- und forstwirtschaftliche 
Lehrlings- und Fachausbildungsstelle 
Wien organisiert Vorbereitungslehr-
gänge zur Facharbeiter:innen- und 
Meister:innenprüfung. Im Geschäfts-
jahr 2023 wurden insgesamt 1.034 
Unterrichtseinheiten organisiert. Die-
se gliedern sich in 212 Unterrichts-
einheiten (UE) Vorbereitungslehrgang 
zur Facharbeiter:innenprüfung Bie-
nenwirtschaft (Jahrgang 2021-2022 + 
2022-2023), 156 UE Vorbereitungs-
lehrgang zur Facharbeiter:innenprü-
fung Landwirtschaft (2023-2024), 
136 UE Vorbereitungslehrgang zur 

Facharbeiter:innenprüfung Garten-
bau (2022-2023), 128 UE Vorberei-
tungslehrgang Meister:innenprüfung 
Gartenbau (Jahrgang 2021-24 + 2023-
2026), 192 UE Vorbereitungslehrgang 
Meister:innenprüfung Bienenwirt-
schaft (Jahrgang 2022-25), und 210 UE 
Fachkurs Gartenbau (Ergänzung zum 
Berufsschulunterricht). 

Facharbeiter:in
Von 5. Oktober 2022 bis 18. März 2023 
fand der Vorbereitungslehrgang zur 
Facharbeiter:innenprüfung Gartenbau 
im zweiten Bildungsweg (22-23) mit 
16 Personen statt. 8 davon sind be-
reits zur Facharbeiter:innenprüfung 
angetreten und haben diese positiv 
absolviert. 
Von 04. Oktober 2022 bis 28. Juni 2023 
fand in Kooperation mit dem Landes-
verband für Bienenzucht Wien ein 
Vorbereitungslehrgang zur Facharbei-
ter:innenprüfung Bienenwirtschaft 
im zweiten Bildungsweg (2022-2023) 
statt. 26 Personen haben diese Ausbil-
dung abgeschlossen. 
Am 03. Oktober 2023 startete ein wei-
tere Vorbereitungslehrgang zur Fachar-
beiter:innenprüfung Bienenwirtschaft 
im zweiten Bildungsweg (2023-2024) 
mit 18 Teilnehmer:innen. 

Meister:in
Im Herbst 2023 haben 18 Personen 
mit dem Vorbereitungslehrganges zur 
Meister:innenprüfung Gartenbau be-
gonnen. Der Meister:innenkurs in der 
Bienenwirtschaft (2022-2025) startete, 
im Herbst, in das 2. Ausbildungsjahr. 

Fachbereichsberatung

Berufsausbildung in der 
Land- und Forstwirtschaft
Land- und forstwirtschaftliche Lehrlings- und 

Fachausbildungsstelle Wien (LFA)

  Fotoautor: BLFA
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Moderne Formate für Frauen in der 
Stadtlandwirtschaft

Fotoautor: Scheiblauer / LK Wien

Frauen der Wiener 
Stadtlandwirtschaft 
vor den Vorhang!
Die Frauen der Stadtland-
wirtschaft und ihre Rolle in 
den Betrieben sind der LK Wien ein 
großes Anliegen. Bereits in den ver-
gangenen Jahren wurde eine neue 
Initiative in der Frauenarbeit gestar-
tet. Das erste Netzwerkerinnen ON 
TOUR-Treffen fand im Jahr 2021 
statt. Die zweite Netzwerkerinnen ON 
TOUR Betriebs- und Hofbesichtigung 
führte interessierte Frauen im Mai 
2022 in den 11. Bezirk zur Bio-Gärtne-
rei Petra Fleischhacker. Petra Fleisch-
hacker widmet sich mit Leidenschaft 
und Experimentierfreude dem Gemü-
sebau. Die dritte und letzte Netzwer-
kerinnen ON TOUR Betriebs- und 
Hofbesichtigung erfolgte dann im Ok-
tober 2022. Frauen der Wiener Stadt-
landwirtschaft aus unterschiedlichs-
ten Branchen tauschten sich über die 
Produktion, alternative Vermarktungs-
wege und interessante Geschäftskon-
zepte aus.
Aufgrund der regen Teilnahme und 
dem Interesse der Frauen startete die 
LK Wien im Jahr 2023 mit der Ent-
wicklung einer Plattform für Frauen in 
der Wiener Landwirtschaft. Es sollte 
ein Format entstehen, dass den Frau-
en ein modernes, an ihre Bedürfnis-
se angepasstes Angebot schafft, wel-
ches politisch unabhängig, zwanglos 
und vollkommen freiwillig ist. Dieses 
soll sowohl für Betriebsführerinnen 
als auch für Neu- oder Quereinsteige-
rinnen und Mitarbeitende am Betrieb 
Platz für Austausch, Information und 

Vernetzung bieten. Geplanter Start-
schuss ist der Kick-Off Workshop im 
Frühjahr 2024, bei dem mit interes-
sierten Frauen der Wiener Stadtland-
wirtschaft über Themen, Bedürfnisse, 
Herausforderungen und Möglichkei-
ten diskutiert und ein passendes For-
mat erarbeitet werden soll. 

FemAgrar - Frauen in der Land-
wirtschaft gehen neue Wege
Der Verein Fem Agrar Austria wur-
de im April 2023 gegründet mit dem 
Ziel mehr Frauen in 
Führungspositio-
nen zu bringen. 
Fem Agrar Aust-
ria ist DAS Netz-
werk für Expertin-
nen in der Land- und 
Ernährungswirtschaft, in dem sich 
Frauen gegenseitig ermutigen, moti-
vieren und beraten, wenn es um einen 
nächsten Karriereschritt geht. Land-
wirtschaftsminister Norbert Totsch-
nig schließt sich der Meinung an und 
möchte im Rahmen des Strategiepro-
zesses „Vision 2028+“ mehr Frauen 
in politische Gremien und agrarische 
Einrichtungen einbinden. 

Jede Interessentin, die in der Land- 
und Ernährungswirtschaft tätig und 
Expertin in Forschung, Bildung, Be-
ratung, Verwaltung oder Management 
ist, kann Teil dieses starten Netzwer-
kes werden, um sich zu vernetzen, 
voneinander zu lernen und sich ge-
meinsam weiterzuentwickeln. 

Zur Anmeldung gelan-
gen Sie über den fol-
genden QR-Code. 

Rechte der Frau in 
der Landwirtschaft
Stärke Deine Stimme, indem Du Deine 
Rechte kennst!
Einen kompakten Überblick über alle 
rechtlichen und sozialrechtlichen Be-
lange, die Bäuerinnen betreffend, bie-
tet die Broschüre "Rechte der Frau in 
der Landwirtschaft". Adaptiert liegt 
diese in 4. Auflage seit Herbst 2023 
auf und ist auch als Download-Version 
auf der LK Wien Homepage oder un-
ter www.baeuerinnen.at verfügbar. 
In der Broschüre werden die gesetz-

lichen Grundlagen des Familien- und 
des Erbrechts ebenso behandelt, wie 
Fragen der bäuerlichen Hofübergabe, 
sozialrechtliche Aspekte wie Mutter-
schaftsleistungen, Pensions-/Kranken- 
und Unfallversicherung, Pflegegeld 
und Pensionsrecht und schließlich 
auch steuerli-
che Besonder-
heiten. Sie soll 
allen Frauen 
in der öster-
re ich i schen 
L a n d w i r t -
schaft mehr 
Sicherheit im 
Umgang mit 
w i c h t i g e n 
Rechtsfragen 
vermitteln.

Frauen in der 
Stadtlandwirtschaft
Moderne Formate von Frauen für Frauen in der Wiener 

Stadtlandwirtschaft

LK Initiativen

  Fotoautor: ARGE Bäuerinnen
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Vorstand - neu gewählter Vorstand 
2023-2024 (v.l.n.r. Landesleiter Stv. 
Alexander Wallner, Landesleiterin 
Sophie Plass, Landesleiter Alexan-
der Frauneder, Landesleiterin Stv. 
Michelle Ableidinger, Beirat Stella 
Svrt)  Fotoautor: Wiener Landjugend-Junggärtner

Organisationsentwicklung
Der Landesverband Wiener Landju-
gend-Junggärtner setzt sich aus den 
beiden Bezirksvereinen „Simmeringer 
Junggärtner“ und „Oberlaaer Landju-
gend“ zusammen. Die Vereine engagie-
ren sich, um Jugendlichen zwischen 
15 und 35 Jahren eine aktive Freizeit-
gestaltung zu ermöglichen und für 
den Weiterbestand der Landwirtschaft 
in der Großstadt Wien. Die Mitglie-
der verstehen sich als Botschafter der 
Wiener Stadtlandwirtschaft samt ihren 
heimischen Lebensmitteln vom Getrei-
de über Gemüse bis hin zum Wein. Die 
Mitgliedszahlen sind mit 145 im Ver-
gleich zum Vorjahr um 26 Mitglieder 
gestiegen. Die Simmeringer Junggärt-
ner haben 60 Mitglieder, die Oberlaaer 
Landjugend 64, gefolgt von 21 Direkt-
mitglieder im Landesverband Wiener 
Landjugend-Junggärtner. Die Wiener 
Landjugend besteht aus 36 % weibli-
chen und 63 % männlichen Mitglie-
dern. In der Altersverteilung ist zu er-
kennen, dass die Hauptzielgruppe der 
15 bis 25- Jährigen 51 % ausmachen. 
Die Zielgruppe der über 25-Jährigen 
ergibt 49 % und in der Zielgruppe 
der unter 14-Jährigen gab es 2023 kein 
Mitglied.

Qualitätssicherung
Die Landjugend Österreich hat als Pi-
onier unter den österreichischen Ju-
gendorganisationen die Zertifizierung 
nach ISO 9001:2015 erhalten. Diese 
Zertifizierung stellt sicher, dass ihre Ju-
gendarbeit auf höchstem professionel-
lem Niveau durchgeführt wird. Im Jahr 
2023 wurden auch die Wiener Landju-

gend-Junggärtner im Rahmen eines in-
ternen Audits gründlich auf ihre Pro-
zesse hin überprüft, wobei keine Ab-
weichungen von den Normen festge-
stellt wurden.

Öffentlichkeitsarbeit 
Im Jahr 2023 wurde die Kooperation mit 
der LK Wien intensiviert, was dazu führ-
te, dass Berichte und Ankündigungen 
von Veranstaltungen in jeder Ausgabe 
der Mitgliederzeitschrift "Stadtlandwirt-
schaft" veröffentlicht werden konnten. 
Zusätzlich erschienen Artikel in allen 
vier Ausgaben der Mitgliederzeitschrift 
"landjugend" für Niederösterreich und 
Wien. Die Schulungen im Bereich So-
cial Media spiegelten sich in einem An-
stieg der Abonnentenzahlen wider, und 
der Instagram-Auftritt erreichte sogar 
Landjugendgruppen außerhalb Wiens.

Highlight Veranstaltungen und 
Aktivitäten 2023
Am 24.11.2023 fand die Generalver-
sammlung im Gasthaus zur Bast in mo-
tivierter Atmosphäre statt. Alexandra 
Schlosser tritt nach langjährige Funk-
tionärin zurück und konnte die Lan-
desleitung an Sophie Plass übergeben. 
Auch Alexander Frauneder wurde ein 
weiteres Jahr von 42 Jugendlichen ge-
wählt. Als Stellvertretung wurden 
Michelle Ableidinger und Alexander 
Wallner gewählt. Zudem wirkt Stella 
Svrta als Beirat im Vorstand mit.

Landesentscheid 4er Cup und 
Reden
Der Landesentscheid 4er Cup ging 2023 
in die zweite Runde, dazu wurde auch 

ein Redewettbewerb angeboten. Dieser 
kam bei den Mitgliedern besonders gut 
an und gleich 8 Spontanredner:innen 
nahmen am Landesentscheid teil. Ein 
Einzug in den Bundesentscheid 4er-
Cup und Reden ist für 2024 geplant. 

Weinstammtisch
Im Jahr 2023 wurde die Veranstaltungs-
reihe zum Thema Weinbau weiterge-
führt. Mitglieder die Landjugend Wien 
bekommen regelmäßig einen Einblick 
in Betriebe von Jungwinzer:innen aus 
Wien. Neben Einblicke in den Betrieb 
und Weinkeller gibt es für die Mitglie-
der auch eine Verkostung der Weine 
sowie die Möglichkeit zur Vernetzung 
und zum fachlichen Austausch. 

Die Landjugend Wien ist aufZAQ
Anfang Oktober 2023 durften der Wie-
ner Landesleiter Alexander Fraune-
der, sowie die seit November gewählte 
Landesleiterin Sophie Plaß, ihre “auf-
ZAQ” Spitzenfunktionär:innensausbil-
dung abschließen. Nach 4 erfolgreich 
absolvierten Modulen zu den Themen 
Rhetorik, Moderation, Projektmanage-
ment, Gruppendynamik und Kon-
fliktmanagement, sowie der Durch-
führung eines landjugendspezifischen 
Projekts, wurde das in der Ausbildung 
erlangte Wissen in einer 7-minütigen 
Abschlusspräsentation gezeigt. Bei-
de Spitzenfunktionär:innen haben 
ihre Fertigkeiten unter Beweis gestellt 
und konnten somit die Zertifizierung 
zum/zur aufZAQ Spitzenfunktionär:in 
erlangen.

Wiener Landjugend- 
Junggärtner
Das Vereinsjahr im Rückblick.

LK Initiativen
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 DIE WIENER LANDFRAUEN

 Landesbäuerin 
TRUNNER Irene, Ök.-Rat 1210 Wien

 Landesbäuerin-Stellvertreterin 
WIESELTHALER Anna, Ök.-Rat 1100 Wien

 WIENER LANDJUGEND-JUNGGÄRTNER

 Landesobmann 
FRAUNEDER Alexander 2320 Schwechat

 Landesleiterin
PLASS Sophie 1100 Wien

 Landesleiter:in Stellvertreter:in  
ABLEIDINGER Michelle 1110 Wien

WALLNER Alexander 1110 Wien

 Simmeringer Junggärtner 
Bezirksobmann HOPF Maurice 1110 Wien

 Oberlaaer Landjugend 
Bezirksobmann MODLIBA Philipp 1100 Wien

 LANDWIRTSCHAFT

 Landwirtschaftliches Casino Stammersdorf 
KLAGER Leopold, Ing. Ök.-Rat 1210 Wien

 Landwirtschaftliches Casino Leopoldau
TRUNNER Otto, Ök.-Rat 1210 Wien 

 Landwirtschaftliches Casino Donaustadt
SCHABBAUER Bernhard, KR, Dipl.-Ing. 1220 Wien

 Landwirtschaftliches Casino Oberlaa
WIESELTHALER Rudolf, Ök.-Rat 1100 Wien

Fachorganisationen

Fotoautor: Scheiblauer/LK Wien
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 WEINBAU

 Landesweinbauverband Wien
WALTER Norbert, Präsident, MAS, CSE  1060 Wien

 Weinbauverein Stammersdorf
KLAGER Leopold, Ök.-Rat Ing. 1210 Wien

 Weinbauverein Strebersdorf
STRAUCH Friedrich Ernst, Ök.-Rat Ing. 1210 Wien

 Weinbauverein Groß-Jedlersdorf
FUCHS Kurt, Ing. 1210 Wien

 Weinbauverein Heiligenstadt-Nußdorf
KIERLINGER Matthias, KR 1190 Wien

 Weinbauverein Grinzing
OBERMANN Martin, Ing. 1190 Wien

 Weinbauverein Sievering
TASCHLER Manfred 1190 Wien

 Weinbauverein Neustift am Walde-Salmannsdorf
WOLFF Peter, Mag. 1190 Wien

 Weinbauverein Mauer
FUCHS Stefan, KR 1230 Wien

 Weinbauverein Oberlaa
FRAUNEDER Martin 1100 Wien

 Verein „Der Wiener Heurige“
EDLMOSER Michael, Ing.  1230 Wien

 GARTENBAU

 Arbeitsgemeinschaft der Wiener Gärtner:nnen
SCHIPPANI Anneliese, KR 1010 Wien

 Die Wiener Gärtner - Landesgartenbauvereinigung Wien
JEZIK-OSTERBAUER Ulrike, KR 1140 Wien

 Bezirksgruppe Erlaa und Umgebung
HAHNL Johann, Ök.-Rat, Obmann Stv. 1230 Wien

 Bezirksgruppe Hietzing 
KREPELA Gerhard 1140 Wien

 Bezirksgruppe Kagran-Donaustadt
GANGER Franz, Ing. 1220 Wien

 Bezirksgruppe Kaiser-Ebersdorf 
JEDLETZBERGER Wilhelm 1110 Wien

 Bezirksgruppe Simmering
ABLEIDINGER Alexander 1110 Wien

 Bezirksgruppe Währing-Döbling 
STADLER Andre 1180 Wien

 Verband der Erwerbsgärtner Wiens
SCHMIDT Christian 1110 Wien

 Marktgemeinschaft Blumengroßmarkt
JEDLETZBERGER Herbert, Ök.-Rat 1230 Wien

 SONSTIGE ANERKANNTE FACHORGANISATIONEN

 Landesverband für Bienenzucht Wien
KROTTENDORFER Kurt, Präsident 1220 Wien

 Verband der Pony- und Kleinpferdezüchter und Spezialrassen
MAIER Manfred, Univ. Prof. Dr. 2003 Leitzersdorf

 Verband der Lipizzanerzüchter in Österreich
ECCHER Franz 8081 Heiligenkreuz am. Waasen

 Wiener Landeszuchtverband für Schafe und Ziegen
DEMEL Karlheinz, Dr. 1200 Wien

Fachorganisationen

Stand: Dezember 2023
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